
Premiere des neuen
Volkswagen Tayron
Samstag, 15. März 2025, 09:00 – 14:00 Uhr

Erleben Sie den neuen Tayron hautnah bei Probefahrten und
genießen Sie eine entspannte Atmosphäre mit Snacks und Getränken.
Autohaus Stöber & Schmidt GmbH & Co. KG
Werrastraße 13 | 37242 Bad Sooden-Allendorf

Tag & Nacht erreichbar

05651 12999

Eschwege Moritz-Werner-Str. 16

Gute Beratung
schafft
Vertrauen...

Einladung zur Infoveranstaltung: Ihr Weg zur modernen Heizung

Welches Heizsystem passt zu mir? Alternativen zu Gas- und Ölheizungen

GEG, Fördermöglicheiten und Antragstellung Finanzierungsmöglichkeiten

Am 13.03.2025 um 18.00 Uhr – Husarenpark 1, 36205 Sontra

Alternativ per Telefon:
05653 973920

Hier anmelden!
bis zu

70%
Förderung
sichern

SONNTAG — SAMSTAG
09.03. — 15.03.2025
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Wiesenstr. 9, Tel. 05651 95121-0
hotel@stadthalle-esw.de

Montag Ruhetag,
Di.–Sa. 17.30–22.00 Uhr,

So. 12.00–14.00 Uhr
und 17.30 Uhr–21.00 Uhr

Für die Mittagsbuffets an
den beiden Osterfeiertagen

liegen die Buffetkarten
zum Abholen bereit.
Wir freuen uns auf Ihre
Tischreservierung von

Di.–So. von 14.00–17.30 Uhr
unter 0151 53357610.

Zeitraum 01.03.
bis 31.03.2025

ESCHWEGER

Zeitraum 01.03. 

ESCHWEGER
GUTSCHEIN EINLÖSEN
UND GEWINNEN

ESCHWEGERESCHWEGER
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16. März 2025

Flohmarkt Sontra
Breitwiese
T01 62/7 78 58 32
Standgebühr 6€/lfm.

Jetzt auch in
Reichensachsen!

mittwochs von
10.00 bis 14.00 Uhr

zwischen
Back Stop und
Liese Automobile

Seit 1981 ■� Nr. 10 8. März 2025

REGION ESCHWEGE

Sontra – Auf der ersten Sicher-
heitskonferenz der Stadt Son-
tra,dieanderSicherheitsinitia-
tive des Landes „Kompass“ teil-
nimmt, wurden unter ande-
rem die Ergebnisse einer
Bürgerbefragung zu dem sub-
jektiven Sicherheitsempfin-
den vorgestellt. Die Befragung
hatte die Uni Gießen durchge-
führt und ausgewertet, knapp
18 Prozent der Sontraer nah-
men teil. Damit gilt die Befra-
gungals repräsentativ.
Die dringlichsten Probleme

sehen die Bürger gleich nach
der Nahversorgung in der Kri-
minalität und Sicherheit. Ge-
fragt nach dem Sicherheitsge-
fühl alleine zu Fuß in der eige-
nenWohngegend, fühlten sich
tagsüber 89,7 Prozent sicher.
46,5 Prozent der Befragten
fühlte sich jedoch nachts unsi-
cher. Dies traf besonders auf
Frauenzu.
Die gefühlte Furcht, in den

nächsten zwölfMonatenOpfer
insbesondere von Raub oder
Einbruch zu werden, führt das
Unsicherheitsgefühl der Men-
schen vor Ort mit rund 36 Pro-
zent an. Eine geringere Rolle
spielte sexuelleBelästigung.
Die Kriminalitätsfurcht vor

einerKörperverletzungoderei-
nem Terroranschlag war mit

rund 20 Prozent vergleichswei-
sehoch.
Wie die individuelle Krimi-

nalitätsfurcht sich auf das Ver-
meidungs- und Schutzverhal-
tenderBürgerauswirkt,wurde
ebenfalls betrachtet. Danach
meiden knapp die Hälfte der

Befragten nach Einbruch der
Dunkelheit bestimmte Orte,
sogenannte Angstorte. Rund
44 Prozent meidet große Men-
schenansammlungen oder
Großveranstaltungen.
Auch nach Maßnahmen, die

getroffen wurden, um sich si-

cherer zu fühlen, wurde ge-
fragt. Danachhaben21Prozent
der Bürger bereits einen Ein-
bruchschutz installiert. In ge-
ringerem Umfang werden mit
zehn Prozent zum persönli-
chen Schutz Selbstverteidi-
gungsmittelmitgeführt, einige

haben sich einen Hund ange-
schafft.

Angstorte

Um mögliche Ansatzpunkte
zur Verbesserung des Sicher-
heitsgefühls zu erkennen,
kommtderIdentifizierungvon
sogenannten Angstorten eine
hohe Priorität zu, denn diese
beeinflussen die Lebensquali-
tät der Bürger. 57 Prozent ga-
ben in der Befragung an, sich
mindestens an einemOrt unsi-
cherzufühlen.
Konkret benannt als Angst-

ortewurden amhäufigsten die
Breitwiese und die Umgebung
bis zumSupermarkt, derBahn-
hof (inkl. Unterführung) sowie
der Marktplatz/ Innenstadt. In
den Stadtteilen wurden keine
Angstortegenannt.
Als Gründe für ein Unsicher-

heitsgefühl wurden besonders
hervorgehoben: Personen-
gruppen fielenandenAngstor-
ten immerwieder durch unan-
gemessenes Verhalten auf und
konsumierten Alkohol und
Drogen in der Öffentlichkeit.
Dabei soll es sich vorwiegend
um „Jugendliche, junge Män-
ner, Menschenmit Migrations-
hintergrund“handeln.
Besonders indenAbendstun-

den würden viele wegen feh-

lender oder unzureichender
Beleuchtung oder Abgeschie-
denheit und schlechter Einseh-
barkeit ein „mulmiges Gefühl“
haben. Außerdem mangele es
an Polizeipräsenz und insge-
samt fehle ausreichende sozia-
leKontrolle. Zusätzlichverstär-
ke wahrgenommener
Schmutz und Müll in den Stra-
ßen und Grünanlagen, ver-
wahrloste und übelriechende
Unterführungen sowie Graffiti
undSchmierereiendiesesUnsi-
cherheitsgefühl. Die Befragten
fordern strengeren Strafverfol-
gung durch die Polizei und
mehr Polizeipräsenz sowie
mehrLicht.
Mit einem Ausblick auf die

weiterenSchritte endete die Si-
cherheitskonferenz. Es folgen
nun Ortsbegehungen, eine Pri-
orisierung der Sicherheitsbe-
darfe sowie die Entwicklung
vonpassendenPräventionen.

salz

Wie sicher lebt es sich in Sontra?
Erste Sicherheitskonferenz widmet sich den Themen Nahversorgung und Kriminalität

Wie sicher lebt es sich in Sontra: Dieser Frage gingen zahlreiche Experten auf der ersten Kom-
pass-Sicherheitskonferenz in Sontra nach. An dem Sicherheitsprogramm des Landes nimmt die
Stadt Sontra seit 2023 teil. FOTO: PRIVAT

Um uns gegen die Auswirkun-
gen des Klimawandels zu
wappnen, arbeitet der Werra-
Meißner-Kreis gemeinsam mit
15 seiner Kommunen an der
Entwicklung eines Klimaan-
passungskonzeptes.
Damit das Klimaanpassungs-

konzept möglichst passgenau
entwickeltwerdenkann,benö-
tigen wir Ihre Hilfe! Deshalb
lädt das Klimaanpassungsma-
nagement des Werra-Meißner-
Kreises Sie zur Auftaktveran-

staltung am Donnerstag, 13.
März, um18.30Uhr imRathaus
Sontra (Sitzungssaal), Markt-
platz 6, 36205 Sontra, ein. Ne-
ben interessanten Informatio-
nen rund um das Thema Kli-
maanpassung erwartet Sie ein
Beteiligungsformat, bei dem
Sie von Auswirkungen des Kli-
mawandels auf sich und Ihre
Umgebung berichten können.
AußerdemkönnenSie sichmit
Ideen, Anregungen und Wün-
schenzurEntwicklungvonKli-

maanpassungsmaßnahmen
aktiv einbringen. Wir freuen
unsaufSie!
Neben der Veranstaltung

können Sie auch auf unserer
Webseite www.klimaanpas-
sung-wmk-mitmachen.de bis
zum 31. März angeben, wie der
Klimawandel Sie und Ihre Um-
gebung betrifft. Dort steht eine
spezielle Beteiligungskarte zur
Verfügung.
Zusätzliche Informationen

finden Sie auf der folgenden

Webseite: www.werra-meiss-
ner-kreis.de/klimaanpassungs-
konzept.
Jeder Einzelne kann einen

Beitrag leisten. Lassen Sie uns
gemeinsamvorsorgen!
Für Fragen stehen die Kli-

maanpassungsmanagerinnen
Naomi Heine und Sarah Ebe-
ling (Mail: klimaanpas-
sung@werra-meißner-kreis.de,
Telefon 0 56 51/30 247 54 und
-4755)gernebereit.

red

Gemeinsam vorsorgen
Einladung zur Klimaanpassung im Werra-Meißner-Kreis

Gemeinsam vorsorgen: QR-
Code zur Anmeldung

FOTO: STADT SONTRA



www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

je

Hibiskus
viele versch. Sorten

13er Topf

77..9999
Edel-, Kletter-,

Duft- o.Beetrose
viele versch. Sorten

12/14er Topf

55..9999je
Bio-

Beerenobst
am Stamm
versch. Sorten
Höhe 100 cm

23cm Topf

1212..9988je
Verschiedene
Obstbäume

versch. Sorten
Höhe 150 cm

27cm Topf

1919..9988je

je
Hecken-

buxus
Höhe

ca. 35 cm
13 cm Topf

77..9999

DE-ÖKO-006
EU Landwirtschaft

77..9999

2929..5500

Feuerschale
Gusseisen,
Ø 60 cm

Edel-
stahl

Säulen-
grill

Höhe 69 cm,
Ø 39 cm

ca. 35 cm

ca. 70 cm

ca. 100 cm

Busch- &
Strauchstützen

versch. Größen,
grün

Pflanzkübel
anthrazit

Bambus-
Pflanzstab, natur

11..5599jeab

BBQ
Grill

Ø46cm
Höhe
83 cm

Edelstahl
Grill-
besteck
3-teilig, ca. je
35cm lang

2929..9898

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

44..9999

Holz-
Grillzange00..7979

Solarlaterne
anthrazit o.grau,
Höhe 45,5 cm

2929..9898je
Solar
Garten-
fackel
mit Flammen-
effekt
ca. 50 cm 5.99
ca. 78 cm 8.99 33..4499

11..9999Ø 25cm je
z.B.

28x28 cm3,99
40x40 cm 7,99

Untersetzer

Ø 25cm je
z.B.

Ahorn
„Acer
Palmatum“
versch.Sorten
Höhe 40 cm, 15cm Topf

je AAbbbbiilldduunngg äähhnnlliicchh

Ginkgo
„Biloba“
20cm Topf
Höhe
40 cm

99..9988
AAbbbbiilldduunngg äähhnnlliicchh

je2525..0000

Magnolie
Hybride
viele versch.
Sorten,
Höhe 60cm
19 cm Topf

Höhe 120cm

Profi-Grillpavillon
Aluminium u. Stahlrohr anthrazit pulverbe-
schichtet, Polycarbonat-Platten ca. 6mm,
Wasserdicht

279279..5050

33..9999
Kirschlorbeer

„Rotundifolia“
Höhe

ca. 0,8-1,0 m
23 cm Topf

AAAAAAbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbiilllllllllllllllllllllllllllllllldddddddddddddddddddduunngg äähhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhnnlliicchh
1919..9988

Verschiedene
Nussgehölze

Kastanie, Wallnuss o.
Haselnuss

Höhe 100 cm
24 cm
Topf

Pflanztopf
anthrazit o. terrakotta,
versch. Größen

Untersetzer
anthrazit
versch.
Größen

120 cm 0,99
150 cm 1,29
180 cm 11,,4499

ab Mo., den 10.03.2025

Hängende
Kätzchen-
weide
Salix

Fanta Zero,
Mezzo-Mix Zero,

Sprite Zero,
Strawberry
o. Mango

33..9999***zzgl. 1,50
Einwegpfand

1kg=13,27

1.99

Castello
mild und nussig

150g

Heinz
Tomato
stückig

versch. Sorten
390g

1kg=2,03

6er Pack

6 x 1,25l = 7,5 l

ccaa.. 224455xx115500xx223333ccmm

kein Wärmestau

inkl. Ablage
tisch

Stangenspargel
im Glas

geschält,
ATG=320g;
530g Glas

1kg=1,84 ATG0.59

1kg=6,64-5,19

Wingert
Fertiggerichte

versch. Sorten
375/480g

22..4499je
1l =
0,532

Bayrischer
Gurkentopf

ATG 850g
1550g

ATG 1kg=2,93

2.49

0.79
Geflügelwiener

geräuchert
1000g

4.89

z.B.
Höhe 30cm

1515..0000
77..9999

Garten
Relaxstuhl
m. Kopfpolster
schwarz, verstellbar,
pulverbesch.
Metallgestell,
B64 x T95 x
H 111cm

Bistrostuhl
Metallgestell/

Polyratten,
grau/

schwarz,
stapel-

bar

Gartenstuhl
Metallgestell/

Textil,
anthrazit,
stapelbar

00..9999

2525..00001515..0000

11..9999
11..4949

22..4949

33339999....99998888

2525..0000
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REGION ESCHWEGE

Eschwege – Ob in Betrieben,
bei Vereinen oder in Freizeit-
einrichtungen – Familien mit
Kindern erhalten schon seit
vielen JahrenVergünstigungen
mit der Familienkarte in ganz
unterschiedlichen Bereichen.
Unter demMotto „Die Eschwe-
ger Familienkarte verbindet“
wurdenundasKonzept für das
laufende Jahr mit neuen Part-
nernvorgestellt.

◾ DieFamilienkarte
Das Angebot gilt für Familien
mit mindestens einem Kind
unter18 Jahren, erklären Ricar-
da Feigenspan und Silke Rott-
städt vom Fachbereich Familie
und Soziales der Stadt Eschwe-
ge. Die Karte kann nicht nur
von Eschwegern genutzt wer-
den, sondern auch von jenen,
die außerhalb derKreisstadt le-
ben oder als Touristen vor Ort
sind. Für insgesamt acht Euro –
inklusive einer Partnerkarte –
kann sie an folgenden Stellen
gekauft werden: Familienbüro
Eschwege, Rolf-Hochhuth-
Stadtbibliothek, Tourist-Infor-
mation sowie im Rathaus. Die
Familienkarte kann außerdem
über einen Online-Antrag auf

der Homepage der Stadt Esch-
wegebeantragtwerden.
Vereine haben noch bis zum

31. März dieses Jahres die Mög-
lichkeit, ihren Mitgliedern mit
Kindern unter 18 Jahren eine
besondere Unterstützung an-
zubieten. Sie können die Fami-
lienkartezumPreisvonvierEu-
ro kaufen und ihren Mitglie-
dernzurVerfügungstellen.

◾ DieFamilienkartePlus
Eschweger Familien mit gerin-
gem Einkommen erhalten ein
zusätzliches Angebot, um ih-
nenmehr soziale und kulturel-
leTeilhabezuermöglichen.Mit
der Familienkarte Plus werden
noch einmal besondere Ver-
günstigungen aufgenommen,
diedenZugangzuFreizeit- und
Kulturangeboten, die sonst
nicht erschwinglich wären,
bieten. Diese personalisierte
Karte ist kostenlos und kann
von Eschweger Familien mit
Kindern unter 18 Jahren ge-
nutztwerden, die zumBeispiel
Bürgergeld (SGB II), Wohngeld
oder Kinderzuschlag erhalten.
Das Angebot kann im Rathaus
Eschwege (Fachbereich Fami-
lie, Soziales, Sport und Kultur)

und im Familienbüro bean-
tragtwerden.

◾ DiePartner
Mehr als 40 Partner in der
Kreisstadt und der Umgebung

machen bei der Familienkarte
mit und ermöglichen damit
entsprechende Vergünstigun-
gen. „Das ist ein tolles Zeichen
vonunserenPartnern,dennsie
sind bereit, Familien zu unter-

stützen“, sagt Eschweges Bür-
germeister Alexander Heppe.
Die beteiligten Unternehmen
sindvorOrt aneinemeinheitli-
chenAufkleberzuerkennen.

juh

„Eschweger Familienkarte verbindet“
Vergünstigungen für Familien

Die Familienkarte für das laufende Jahr stellen (von links) Ricarda Feigenspan und Silke Rottstädt vom Fachbereich Familie und
Soziales der Stadt Eschwege sowie Bürgermeister Alexander Heppe vor. FOTO: JULIA STÜBER

Eschwege –DieMahlzeitenha-
ben imHospizMeißnerblickei-
nenbesonderenStellenwert. In
mehreren Küchen werden sie
zubereitet. Die Küchenbaufir-
ma von Peter Persch hat nicht
nur die Küchen eingerichtet,
sondern jetzt auch noch groß-
zügig gespendet. Insgesamt
23.500 Euro zur finanziellen
Entlastung des stationären
Hospizkamensozusammen.
Ein Maßstab des Hospizes

Meißnerblick ist, einmöglichst
hohes Maß an Lebensqualität
fürdieGästedesHospizeszuer-
reichen.DazuwerdendieWün-
schederBetroffenennachMög-
lichkeit erfüllt. Das gilt auch
und insbesondere für den Be-
reichderSpeisen.Daherhatdie
Bauherrschaft besonderen
Wert auf die Planung und Ge-
staltung der Küchen gelegt,
auchweil Küchenmehr als ein
Ort sind, an dem das Essen zu-
bereitet wird. Küchen sind Le-
bensräume, ein Treffpunkt, in
derdieMenschengemeinsame
Zeit miteinander verbringen.
Hier sollten also Fachleute
beauftragt werden, die ihr
Handwerk verstehen. Mit der
Fa. „Peter Persch….die Küche“
aus Donnershag bei Sontra ka-
men solche Fachleute zumEin-

satz, die von der Planung bis
zur Umsetzung der Küchen ihr
Know-How mit viel Empathie
und Engagement eingesetzt
haben.
So ist eine großzügige Ge-

meinschaftsküche im Ein-
gangsbereich desHospizes ent-
standen, die von den Gästen
und ihren Zugehörigen sowie
Ehrenamtlichen genutzt wer-
den und sich schon jetzt zu ei-
nemhochfrequentiertenTreff-
punkt entwickelt hat. Es gibt
die sogenannte „Profi-Küche“,
in der frisch zubereitete, regio-
nale und geschmackvolle Spei-
sen vom „Küchenteam“ ge-
kocht werden, ganz nach den
speziellenWünschen der Men-
schen. Wenn der Gast essen
kann, wenn Appetit vorhan-
den oder wieder erweckt wer-
den kann, bedeuten leckere
Mahlzeiten Lebensqualität. Au-
ßerdemgibteseineKüchenzei-
le im Sozialraum der Beschäf-
tigten, in den sich dieMitarbei-
tenden in den Pausen und bei
Bedarf zurückziehen und sich
stärkenkönnen.
Dies alles schauten sich Bar-

bara Persch und ihr Sohn Mar-
cus nach Fertigstellung an und
brachten eine großzügige
Spendemit. So spendetedie Fa.

„Peter Persch….die Küche“ ei-
nen Betrag von 22.500,00 Euro,
die Familie Persch nochmal
1.000 Euro dazu. Und dem ist
nicht genug, sie leisteten auch
noch einen erheblichen Bei-
trag fürdieKücheneinrichtung
in Form von Geschirr, Töpfen,
Pfannen usw.. „Das bestätigt in
eindrucksvollerWeise,dassdie
Familie Persch nicht nur beruf-
lich für andere da ist, sondern
auchimmerwiedersozialePro-
jekte unterstützt, „eben die,
die unsere Hilfe brauchen“, so
Barbara Persch. Das ist eine
wunderbare Mischung aus
fachlicher Kompetenz und
Menschlichkeit. Die Hospizlei-
tung und die Mitarbeiterinnen
des Hospizes bedankten sich
sehr herzlich, da die Spende ei-
ne große Entlastung für die Fi-
nanzendesHospizesbedeutet.

ts

Persch spendet hochwertige Küche
Küchenbaufirma aus Sontra entlastet die Finanzen des Hospizes

Übergaben eine Spende zur Entlastung der Hospiz-Finanzen:
(von links) Barbara Persch, Pflegedienstleiterin Kerstin Brü-
bach, Marina Krischeu (psychosozialer Dienst), Geschäftsfüh-
rerin Brigitte Kiese und Marcus Persch. FOTO: PRIVAT



Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Niedertor 1
36205 Sontra
Tel. 05653 / 8734
www.awo-nordhessen.de

Möbelkreis Werraland GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Thüringer Str. 6 . 37269 Eschwege · 05651 / 9217-0
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 15 Uhr, Mo geschlossen

Neueste Küchen- und Möbeltrends
zu unschlagbaren Preisen!

Jetzt Startguthaben beimKüchen- und Möbelkauf sichern!

KÜCHEN-GUTSCHEIN
€1.000,- Nur gültig beim Kauf einer Küche ab 10.000,- Euro

vom 18.02. bis 29.03.25. Gilt nicht für bereits
reduzierte Sonderpreise, keine Auszahlung möglich,
pro Küche nur ein Gutschein einlösbar.
Nur auf Neubestellungen und nicht auf laufende
Kaufverträge anwendbar.

MÖBEL-GUTSCHEIN
 Für jeden Einkauf ab € 1.000,- erhalten Sie einen

Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €100,-*
 Für jeden Einkauf ab € 2.000,- erhalten Sie einen

Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €200,-*
 Für jeden Einkauf ab € 3.000,- erhalten Sie einen

Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €300,-*

*Pro Kaufvertrag nur eine Aktion möglich. Gültig nur bei Neuaufträgen vom 18.02. bis zum 29.03.2025.

in Rotenburg an der Fulda
im Bürgersaal am Bahnhof

8.3.2025
und

9.3.2025
jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr

Eintritt frei!
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Röhrda – ImJahrseines100-jäh-
rigen Bestehens muss der Sän-
gerkreis Mittelwerra struktu-
relle Veränderungen vorneh-
men. Offensichtlichste Neue-
rung wird eine
Namensänderung sein. Zu-
künftig wird sich der Dachver-
band für die Chöre der Region
„Sängerkreis Werra-Meißner“
nennen.
Die Neustrukturierung des

Sängerkreises ist aufgrund von
Zugängen, aber auch Abmel-
dungen nötig geworden, ver-
deutlichte der Vorsitzende Mi-
chael Schröter während des
Kreissängertags in der Wil-
helm-Schellhase-Halle imRing-
gauer Ortsteil Röhrda. Im Jahr
2024 verabschiedeten sich fünf
Chorvereinigungen aus dem
„Sängerkreis Mittelwerra“ und
vier sind hinzugekommen, bi-
lanzierte Kreisgeschäftsführer
WolfgangDöblerdas vergange-
ne Jahr. Da der dem Sänger-
kreis Alheimer angeschlossene
Sängerbezirk Sontra aufgelöst
wurde, gehören nun der MGV
BreitauundderFrauenchorMi-
xed Colours aus Berneburg da-
zu. Aus dem ehemaligen Sän-

gerkreis Meißner sind künftig
auch der gemischte Chor des
TSG 1876/95 Eschenstruth und
der MGV Liedertafel 1844 Hes-
sisch-Lichtenaudabei.
Diese strukturellen und

gleichzeitig personellenVerän-
derungen haben zu der neuen
Namensgebung geführt, die ei-
neSatzungsänderungerforder-
lich machte, erklärte Vorsit-
zender Schröter. Einstimmig
votierten die anwesenden De-
legierten für die Umbenen-
nung von „Sängerkreis Mittel-
werra“ zu „Sängerkreis Werra-
Meißner“, dem nunmehr 31
Vereinemit 35Chören angehö-
ren. Der neu geschaffene Sän-
gerkreiszählt762aktiveSänge-
rinnen und Sänger unter dem
Dachverband des Mitteldeut-
schenSängerbundes.
Stellvertretender Kreischor-

leiter BerndHeckmannberich-
tete vonderTeilnahmean lehr-
reichen Fortbildungen des ver-
gangenen Jahres und plädierte
füreineaktivereTeilnahmeder
Chörebei lokalenFesten.
„Wir sind niemals leise“: Un-

ter diesem Motto soll das Sän-
gerfest am Wochenende des

23./24. Augusts anlässlich des
100-jährigenBestehensdesSän-
gerkreises in Reichensachsen
stattfinden.KatjaSchrötervom
Organisationsteam überreich-
te Landrätin Nicole Rathgeber
als Schirmherrin passend ei-
nen echten Schirm mit Noten
zum Üben. Rathgeber betonte,
dass Musik sie emotional be-
rühre: „Singen ist bewegend,
vor allem in der Gemein-
schaft“.
Die Kreisverwaltung geht da

mitgutemBeispielvoran.Rath-
geber dankte dem überaus en-
gagierten Chorleiter Horst
Busch nachdrücklich für die
musikalische Unterstützung
bei der Leitung eines Projekt-
chores anlässlich des Kreisfes-
tes.Noch immerübtBuschein-
mal wöchentlich – außerhalb
ihrer Dienstzeit – mit mehr als
50 Mitarbeitern der Kreisver-
waltung.
AufgabederLandrätinwares

auch, sechs langjährige Chor-
mitglieder „inWürdigung und
Anerkennungherausragenden
Engagements in der Chorar-
beit“ mit dem Sängerehrenzei-
chen des Werra-Meißner-Krei-

ses auszuzeichnen. Die Geehr-
ten haben sich besondere Ver-
dienste als Noten- oder
Kassenwart, Schriftführer oder
im Vorstand erworben. Dafür
empfingen sie Urkunden und
Medaillen in Bronze (Lieselotte
Müller undMartinaMai), in Sil-
ber (HansMartin Fürsattel und
Margit Burgheim), sowie in
Gold (Ursula Hübscher und Er-
winWalter).
Weitere Grußworte der An-

erkennung und weiteren Er-
mutigungen seitens Klaus
Trollhagen als Vertreter des
MSB,KurtEifler vomSängerbe-
zirk Ringgau/Sontra sowie An-
ke und Georg Schädel für die
gastgebende Gemeinde nah-
men die Delegierten mit nach
Hause in ihreVereine.
Zum musikalischen Auftakt

begrüßte der gastgebende
ChorFortunaRöhrdaunterLei-
tung von Horst Busch die Dele-
gierten aus dem Sängerkreis
mit zwei modernen Chorsät-
zen der stimmungsvollen
Songs „Lollipop“ und „Griechi-
scherWein“.Mit demdreistim-
migen Kanon „Singen macht
Spaß“, den alle Anwesenden

stehend intonierten, klang der
ergebnisreiche Nachmittag
aus. kap

31 Vereine bilden jetzt
„Sängerkreis Werra-Meißner“

Gesungen wird jetzt unter einem gemeinsamen Namen

Mit dem Sängerehrenzeichen des Kreises zeichneten Landrätin Nicole Rathgeber (rechts) und Michael Schröter (links), Vorsitzender des Sängerkreises Werra-
Meißner sechs Chormitglieder aus: (von links) Ursula Hübscher, Erwin Walter, Hans Martin Fürsattel, Margit Burgheim, Lieselotte Müller und Martina Mai.

FOTO: ANNEMARIE KAPINUS



FL HMARKT
Höffner,Höffner, KS-FuldabrückKS-Fuldabrück

So., 16. MärzSo., 16. März
Jeder kann mitmachen!

Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de

“ Ringgau
Netra

“Waldkappel
Stadt (Am Sportplatz)

Bezirke

“ Herleshausen
Altefeld

“ Berkatal
Frankershausen
(Höhenweg)

• ambulante Pflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Betreuung
• Hauswirtschaft
• Pflegeberatung

24-Stunden-Telefon

0 56 53 / 91 42 71
36205 Sontra • Hinter der Wachtmauer 3

Fred’s Inh. Fred Roth

Polsterwerkstatt
Aufarbeiten und Neubeziehen

von Polstermöbeln
www.freds-polsterwerkstatt.de

Landstraße 65 • 37287 Wehretal-Reichensachsen
Tel.: 0 56 51 / 24 80
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Eschwege – Eschwege hat sein
identitätsstiftendes Wahrzei-
chen nun auch auf einer Fuß-
gängerampel: Der Dietemann,
dasSymbolderStadt,wurdeals
Ampelmännchen umgesetzt.
Ab sofort zeigt ein laufender
Dietemann in Grün den Fuß-
gängerinnen und Fußgängern
an der Schlossplatzkreuzung
den Weg und signalisiert das
„Go“.
Die Idee orientierte sich an

anderen Städten, die ihre Sym-
bolfiguren als individuelle Ge-
staltungsmerkmale in das
Stadtbild integrieren. Denn

seit 1997 sind die Ampelmänn-
chenSachederKommunen. So
leuchten in Köln und in Mün-
chen – zum Beispiel jedes Jahr
zum Christopher-Street-Day –
gleichgeschlechtliche Pärchen
auf. Mainzer Ampeln zeigen
Mainzelmännchen, im hessi-
schen Friedberg tanzt der
„King“ auf der Ampel amElvis-
Presley-Platz und Bremen zeigt
mit Esel, Katze, Hund und
Hahn die berühmten Stadtmu-

sikanten. In Emdenwurden zu
EhrenOttoWaalkesOttifanten
auf den Lichtanlagen aufge-
bracht. ImWestteilderBundes-
hauptstadt Berlinwerdennach
und nach alle Ampelmänn-
chen auf die nostalgischenOst-
Modelle mit Hut umgerüstet.
In Berlin wird der Kult gar auf
die Spitze getrieben. Für Touris
gibt’seinenSouvenirshop.
Der „Ampel-Dietemann“ fü-

ge sich nun harmonisch in das
Stadtbild Eschweges ein und
unterstreicht laut Stadtverwal-
tung die Verbundenheit der
Bürgerinnen und Bürger mit
ihrer Stadt.Mit der Umsetzung

dieses Projekts geht ein lang-
jähriger Wunsch vieler Esch-
weger in Erfüllung. „Die Reali-
sierungwar eine Herzensange-
legenheit und wurde durch
zahlreiche Gespräche sowie
die Zusammenarbeit mit dem
Werra-Meißner-Kreisnunreali-
siert“, führtPatrickReißalsLei-
ter der Eschweger Verkehrsbe-
hördeaus.
DerAnstoßfürdiesesProjekt

erfolgte bereits 2021 durch ei-
nen Antrag der CDU-, FWG-
und FDP-Stadtverordnetenkoa-
lition. „Es wäre ein Hingucker
und hätte auch noch eine Ver-
besserung der Verkehrssicher-

heit“, argumentierte Andreas
Hölzel (FWG) damals. Außer-
dem sorge es für Humor und
Entspannung. Der Magistrat
wurde gebeten zu prüfen, ob
an der Schlossplatzkreuzung
oder anderen geeigneten
Standorten Fußgängerampeln
mit dem „Ampel-Dietemann“
ausgestattet werden können.
Viel Zeit ging ins Land, ehe der
Eschweger Reiner Neumann,
der2018schoneinenerstenAn-
stoß dazu gegeben hatte, mit
Leserbriefen und persönlichen
Anschreiben den Behörden im
vergangenen Jahr nochmal auf
die Füße trat. „Meine Idee war,

dass im Jubiläumsjahr der
Stadt Eschwege im vergange-
nen Jahr die Umsetzung sehr
passend gewesen wäre“, be-
richtetNeumannüberdie Initi-
ativeausdemFebruar2024.Ein
Jahrspäter istes jetzt soweit.
„Ein besonderer Dank gilt

dem Landkreis, den zuständi-
gen Behörden und allen Betei-
ligten, die dieses Projekt er-
möglicht haben“, so Bürger-
meister Alexander Heppe wei-
ter. Der „Ampel-Dietemann“
erstrahlt fortan als freundli-
cherWegweiser und grüßt Ein-
heimische wie Gäste gleicher-
maßen. ts

Eschwege hat ein eigenes Ampelmännchen
Der Dietemann regelt jetzt den Verkehr am Schlossplatz

Der Dietemann schaut auf den Dietemann: Vom Turm des Landgrafenschlosses schaut die Eschweger Symbolfigur jetzt auf die Straßenkreuzung herunter, wo
sich Bürgermeister Alexander Heppe und Ordnungsamtsleiter Patrick Reiß über den grünen Dietemann freuen. FOTO: SCARLETT GREBESTEIN/NH

Sontra – Sport-Coaches haben
die Aufgabe, den Kontakt bzw.
Netzwerke in einer Stadt oder
Gemeindeaufzubauenundalle
Fäden zusammenzuhalten.Da-
bei erfragen sie Sportinteres-
sen auf Seiten der Zielgruppe
und setzen sichmit denortsan-
sässigen Vereinen in Kontakt,
um den Interessierten das ge-
wünschte Sportangebot zu ver-
mitteln.
Im Rahmen des Programms

„Sport integriert Hessen“ hat
sichMatthiasHübner, der auch
inSontraer Sportvereinen tätig
ist, zumehrenamtlichenSport-
Coach für Sontra qualifiziert.
Er möchte sich nun im Rah-
men der Freiwilligenarbeit für
benachteilige Menschen (z. B.
Geflüchtete, Zugewanderte,
Einkommensschwache, bil-
dungsferne Menschen) enga-
gieren und für sie Kontakte zu
Sportvereinen herstellen und
die InteressiertenzudenSport-

angebotenbegleiten.

EntdeckedieVielfalt
desSports inHessen

• Fußball, Turnen, Leichtath-
letik und viele weitere Sportar-
ten
• Für alle offen - egal woher Du
kommst oder wie viel Geld Du
hast

Warummitmachen?

• Finde neue Freunde und
übeDeutsch

•Bleib fitundgesund
• Werde Teil einer Gemein-
schaft

WirunterstützenDich
• Erfahrene Sport-Coaches hel-
fenDirbeimStart
•Möglichkeit,DichalsÜbungs-
leiterzuqualifizieren
• Wir helfen Dir bei Fragen
rundumdenVereinssport

Kontaktiere uns für mehr In-
formationen: Sport Coach für
Sontra Matthias „Matze“ Hüb-
ner, 0176/64 28 69 73, matze-
hans.huebner@gmail.com
DasAngebot von „Sport inte-

griert Hessen“ richtet sich an
Geflüchtete,MenschenmitMi-
grationshintergrund sowie so-
zial benachteiligte und bil-
dungsferne Personen, um ih-
nen durch Sport Zugang zu In-
tegrationund sozialer Teilhabe
zuermöglichen.

red

Sport verbindet
Finde deinen Lieblingssportverein in Hessen

und hab Spaß mit uns

Matthias Hübner
Sport-Coach

Eschwege – Die Hospizgruppe
Eschwege lädt Angehörige am
Mittwoch, 12. März, von 17 bis
20 Uhr zu einem Kurs ein, der
auf das Lebensenden von An-
undZugehörigevorbereitet.
Gerade am Lebensende

möchten wir unseren An- und
Zugehörigen zur Seite stehen
und ihnen eine helfende Hand
sein.HäufigexistierenaberUn-
sicherheiten und Ängste. Was
kann ich tun Mache ich das
richtig? IndiesemKursangebot
möchten wir Unsicherheiten
nehmen, Sie stärken, heißt es
in der Einladung. Vermittelt
werden sollen kleine Hilfestel-
lungen im Umgang mit
schwerkranken und sterben-
den Menschen. Die Themen
AbschiedundTrauersowieVor-
sorgevollmacht und Patienten-
verfügung werden bespro-
chen.

Weitere Informationen und
Anmeldung: Hospizgruppe,
Telefon0 56 51/33 93 14 as

Hospizgruppe
lädt Angehörige

ein
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Trüb, bernsteinfarben oder
mal ein ganz anderer Ge-
schmack –wer bei derWeinbe-
stellung mutig ist, kann Neues
entdecken. Natur- und Qvevri-
Weine etwa brechen mit Er-
wartungen. Doch was steckt
dahinter?
Rot,weißundvielleichtauch

rosé – inmanchen Restaurants
ist die Weinauswahl über-
schaubar. In anderen kann die
Karte eine Herausforderung
sein. Neben weniger gängigen
Rebsorten finden sich dort
auch Kategorien wie Natur-
wein, Orange Wine und Qve-
vri-Wein. Wer sich auf das
Abenteuer einlässt, wird sicht-
lich überrascht: Ein Wein ist
naturtrüb,einandererleuchtet
bernsteinfarben oder unge-
wöhnliche Aromen steigen in
dieNase.

Naturwein imTrend?

Über den Begriff „Trend“
möchte Surk-ki Schrade nicht
sprechen.„Seit Jahrenhöreich,
Naturwein sei ein Trend“, sagt
sie. Die Kölnerin betreibt im
Stadtteil Ehrenfeld seit 2009
die Naturweinhandlung „La
Vincaillerie“ und ist in
Deutschland Pionierin der Sze-
ne. Diese ist gewachsen, aber
eine Nische geblieben. Man-
che, erzählt Schrade, möchten
einen möglichst naturnahen
Wein zu trinken. Andere sind
auf der Suche nach dem unge-
wöhnlichenGeschmack.
„Es geht umdieMachart, die

Philosophie, nicht um einen
bestimmten Geschmack. Na-
turwein ist reiner vergorener
Traubensaft. Nichts rein –
nichts raus.“ Je nachDefinition
ist minimaler Schwefeleinsatz
erlaubt, andere Zusätze nicht.
Auf demWeinbergwird außer-
dem ökologisch oder biodyna-
misch gearbeitet. „Die Weine
sindfreivonsynthetischenPes-
tizidrückständen.“

Geschmackvon
klassischbisganz
anders

Das Ergebnis sindWeine, die
mal dem klassischen Ge-
schmacksbild entsprechen,
mal davon abweichen: „Es
kann auch vorkommen, dass
sie ein bisschen muffen“, sagt
Schrade. „Dann hilft es, das
Glas durchzuschwenken.“ Der
Effekt ähnele dann dem, wie
wenn man ein stickiges Zim-

mer lüfte.
Als Schrade 2009 die Wein-

handlung eröffnete, fand sie in
DeutschlandkeinWeingut,das
Naturwein produzierte. Das
hat sich inzwischen geändert –
gerade jüngere Winzerinnen
undWinzer versuchen sich an
dieser Art der Weinherstel-
lung.

Weinweltwird
vielfältiger

Ernst Büscher vom Deut-
schen Weininstitut (DWI) be-
grüßt das: „So wird die Wein-
welt vielfältiger.“ Er sieht aber
auchallgemeineineBewegung
hin zumehr Natürlichkeit. „In
den 80er-Jahren hat man sehr
viel prozessintensiver gearbei-
tet. Wein wurde im Keller ge-
macht“, sagt Büscher. „Heute
gilt die Philosophie, dass die
Qualität im Weinberg ent-
steht.“
Er sieht in dieser Trendwen-

de auch die Ursprünge für die
Naturwein-Bewegung. Trotz-
dem ist für den Wein nicht
egal, was im Keller passiert.
„Man spricht gerne vom kon-
trollierten Nichtstun“, sagt Bü-
scher. Das heißt nicht, dass
man den Wein immer ganz

sich selbst überlässt. „Man
muss genau hinschauen und
gegebenenfalls eingreifen,
wenn sich der Wein in die fal-
scheRichtungentwickelt.“

Ausbaubeeinflusst
denGeschmack

Auch die Art, wie der Wein
ausgebaut wird, beeinflusst
den späteren Geschmack – et-
wa die Entscheidung, ob der
Wein im Stahltank oder im
Holzfass reift. Einweiterer Fak-
tor ist die Maischestandzeit.
Das ist die Zeit, in der die ange-
pressten Trauben vor der Gä-
rungKontaktmitdemMostha-
ben.Daskannmansichvorstel-
len wie ein Teebeutel im Was-
ser – je länger er zieht, desto
intensiver werden Farbe und
Geschmack.
Bei der Rotweinproduktion

geht die Maischestandzeit
nacheinigenTagenineineMai-
schegärungüber.Dannwerden
noch mehr Farbstoffe aus den
Beerenschalen gelöst und der
Traubenmost, der allmählich
zumWein wird, färbt sich rot.
Roséwein entsteht, wenn rote
SchalenschnellervomMostge-
trennt werden und dieser sich
nur leicht färbt. Für die Weiß-

weinbereitung presst man die
Trauben in der Regel ohne län-
gereStandzeitendirektaus.

Bernsteinfarbener
OrangeWine

Undwas passiert, wennman
Weißweintraubenähnlichher-
stellt wie einen Rotwein, also
Traubenschalen und Most län-
ger beisammen und miteinan-
der vergären lässt? Dann ent-
steht ein Wein, dessen Farbe
manche als Orange, andere als
Bernstein beschreiben. Die Re-
de istdannvonOrangeWine.
Surk-kiSchradehatbeobach-

tet, dass Naturwein-Winzer in
Deutschland erst einmal auf
Orange Wine gesetzt haben.
„Ich habe sie gefragt, warum
siedasmachen.Dasistnichtge-
radederWeinstil,nachdemoft
gefragt wird.“ Die Antwort: Bei
längerem Schalenkontakt lö-
sen sich auch Polyphenole aus
den Schalen. Das sind natürli-
cheAntioxidantien.
Da sie den Schwefel, der den

Wein stabilisiert, stark redu-
zierten oder ganz wegließen,
hofften die Winzerinnen und
Winzer, die Haltbarkeit zu er-
höhen. „Inzwischen haben sie
das Vertrauen, dass das auch

ohne lange Maischezeit
klappt“, sagtSchrade.

Orange istnichtgleich
Naturwein

Weil aberdieGeschichte von
Natur- und Orange Wine hier-
zulande somiteinander verwo-
ben ist, werden die beiden Be-
griffe bis heute –fälschlicher-
weise – synonym verwendet.
Im Deutschen Weingesetz ist
außerdemkeinerderWeinstile
definiert.
Anders als Naturwein hat

Orange Wine ein klareres Ge-
schmacksprofil.Durchdenlän-
gerenKontaktmit den Schalen
enthält er genau wie Rotwein
Tannine, die die Struktur des
Weinesverändern.
„Statt klarer Fruchtaromen,

wie man sie von Weißweinen
kennt, überwiegen oftmals
würzige, nussige oder auch
leicht oxidative Noten“, sagt
Ernst Büscher. Er empfiehlt
OrangeWine zum Essen, etwa
zu Käse. Leicht gekühlt, aber
immer noch etwas wärmer als
Weißwein.

AlteTraditionaus
Georgien

Patrick Honnef, lange Zeit
Leiter eines Châteaus in Bor-
deaux, musste sich an den Ge-
schmack gewöhnen. 2009
tranker inGeorgienseineners-

ten Orange Wine. „Ich kann
nicht sagen, dass ich begeistert
war“, erinnert er sich. Er ver-
gleicht es mit Austern, die die
wenigsten Menschen auf An-
hieb mögen. „Damals passte
derWein nicht inmeine Erfah-
rungswelt.“
Vier Jahre später zogHonnef

nach Georgien und produziert
heute auf dem Château
Mukhrani selbst OrangeWine.
Allerdings wird derWeinstil in
Georgien „Amberwein“ ge-
nannt – also bernsteinfarbener
Wein. Und der hat dort Traditi-
on. Seit 8000 Jahren wird in
dem Land nachweislich Wein-
bau betrieben. Georgien gilt
deshalb auch als „Wiege des
Weins“.

Qvevri:Weinaus
Tongefäßen

Georgien ist außerdem be-
rühmt für Qvevri-Weine. Qve-
vris sind Tongefäße, die fest in
die Böden der Weinkeller ein-
gelassen sind. Dort hineinwer-
den die geernteten Trauben ge-
füllt und zerstampft. Dann
bleibt alles zusammen über
Monate indenGefäßen.
Nur die Weine aus den wei-

ßen Trauben sind dann auch
Amberweine. Und weil es hier
wieder umdie Farbe geht, kön-
nen sie auch ganz modern im
Stahltank produziert werden –
wichtig sei nur der lange Kon-
takt zur Maische, erklärt Hon-
nef.AuchwenndieersteBegeg-
nung holprig war, schwärmt
der Winzer inzwischen vom
Amberwein.

Vieleverschiedene
Aromen

„DieseWeinehabeneinegro-
ße Aromenvielfalt – von Honig
überTrockenfrüchtebiszuver-
schiedenen Kräutersorten“,
sagt er. Außerdem entwickle
sich derWein jede Stunde wei-
ter. „Das ist wie mit einem gu-
ten Gemälde. Wenn man
davorsteht, entdecktmanauch
immerwiederetwasNeues.“
Eigentlich, das sagen alle

drei Expertinnen und Exper-
ten, müssten Orange bzw. Am-
berweine sich stärker als eige-
ne Weinfarbe durchsetzen
– neben weiß, rot und rosé.
„Daswürdeuns dann auch von
traditionellen Geschmackser-
wartungenbefreien“,sagtHon-
nef.
Am Ende greifen sowohl

Orange- als auch Naturweine
Geschmacksbilderauf,dieeine
lange Tradition haben. Und die
wird gerade von vielen wieder-
entdeckt. tmn

Orange, Naturwein und Co.
Ungewohnt in Farbe und Geschmack

Orange- oder auch Amberwein hat seine Farbe dadurch, dass die Winzer für ihn Traubenschalen und Most miteinander vergären
lassen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Naturtrüb, bernsteinfarben oder mit ungewöhnlichen Aromen: Wer bei der Weinbestellung mutig ist, kann Neues entdecken.
FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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Bester Nebenjob: Zusteller der Werra-Rundschau
in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

Wir suchen Zusteller
zur Urlaubs- und Krankenvertretung in:

Herleshausen Altefeld Renda
Eschwege Sontra Waldkappel
Wommen Röhrda Oberdünzebach

Springer (m/w/d)

In Festanstellung
Herleshausen Berkatal Ringgau
Waldkappel Sontra Eschwege

Bewirb dich jetzt!
Telefonisch unter 05651 3359-50
oder logistik@werra-rundschau.de

im

Morgenstund
hat

Mund!

Auf meiner

Route bin

ichCHEF

www.die-zusteller.de

Jetzt als
Pressezusteller
(m/w/d) bewerben
und Chef:in werden.

Dein Bezirk,
Deine Route,
Deine Entscheidung.

die-Zusteller

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Marianne, 70 J., fraul., hübsch, natur-
verb. u. umzugswillig. Als gute Haus-
frau sorge ich gerne für Ordnung u.
Gemütlichkeit. Bin auch kochbegeis-
tert u. in meiner Küche wird es nie
langweilig. Wenn Sie nicht nur e. Platz
anmeinem Tisch, sondern auch inmei-
nemHerzen suchen, freue ich mich auf
Ihren Anruf üb. PV Tel. 0162-7939564

Michaela,59 J.,mit schönerweibl. Figuru.
viel Liebe im Herzen. Ich bin keine Reise-
tante u. eher häuslich, habe keine großen
Ansprüche. In meiner Wohnung lebe ich
ganzalleinu. könnteauchzuDir kommen.
Ehrlichkeit, Treue und Respekt würde ich
Dir schenken. Ruf üb. PV an u. lass es uns
zus. versuchen.Tel. 0176-47603082

Anita, 65 J., häusliche Witwe, mit
weibl.-schmeichelnder Figur, bin eine
prima Autofahrerin, Hausfrau u. Kö-
chin, eher zurückhaltend u. mag keinen
Streit. Die Trauerzeit liegt hinter mir u.
ich fühle mich zu jung um alleine zu
bleiben. Freue mich auf Deinen Anruf
üb. PV, wenn Du eine liebe, ehrliche
Frau vermisst. Tel. 01520-8293309

GeschäftsempfehlungenGeschäftsempfehlungenGeschäftsempfehlungenGeschäftsempfehlungen

Erledige Gartenarbeit von A–Z
Inkl. Entsorgung, kostenlose Besich-
tigung zur Festpreisermittlung vor
Ort möglich, Termine sichern unter
Telefon 0163 2390346.

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz trocken
Tel. 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de
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IhrealteKüchekönnteeinklei-
nesFaceliftingvertragen?Auch
mit wenig Budget können Sie
viel erreichen.Wie das DIY-Up-
grade mit etwas handwerkli-
chem Geschick gelingt, und
wasgerade imTrend liegt.
Die Küche ist für viele das

HerzdesHauses.Dochwersich
an ihrer Einrichtung satt gese-
henhat,demkanndasheimeli-
ge Gefühl schnell vergehen. Ei-
ne neue Ausstattung ist in der
Regel teuer. Aber muss es
gleich ein kompletter Umbau
sein?
Nicht unbedingt. Experten

gebenTipps,wieSie ihreKüche
auchmit wenig Geld wieder in
einen Wohlfühlort verwan-
deln.Hier einpaarkreative Ide-
en.

FrischerLookfür
Küchenfronten

Die Fronten prägen das Er-
scheinungsbild der Küche.
Frisch in der Lieblingsfarbe la-
ckiert, wirken sie fast wie neu.
„Wichtig ist eine gründliche
Vorbereitung“, sagt Mareike
Hermann von der DIY Acade-
my inKöln. Dazu gehört - Fron-
ten:
- ausbauen und gegebenenfalls
ausbessern
-gründlichreinigen
- anschleifen, grundieren und
erstdannneu lackieren
„Es gibt spezielle Farben für

Küchenfronten, die sich mit
dem passenden Werkzeug
ganzeinfachauftragen lassen“,
soHermann. Von selbstkleben-
den Folien, etwa in Holz- oder
Marmor-Optik, rät sie dagegen
ab: „Die werden schnell
stumpf, sind anfällig für Krat-
zer und sehen schnell billig
aus.“
Und welche Farben sind der-

zeit angesagt? „Matte und
dunkle Töne liegen im Trend“,
sagtVolker Irle vonderArbeits-
gemeinschaft DieModerne Kü-
che (AMK). „Vor allem Grau,
kombiniert mit Grün, Erde,
SandundTerrakotta.AuchRot-
tönesind imKommen.“
Sein Tipp: Kreidefarben sor-

gen für einen besonders samti-
genEffekt.

GriffeundKnäufe
austauschen

Kleine Änderung mit großer
Wirkung: „Schicke Griffe und

Knäufe, zum Beispiel aus be-
maltemPorzellan, gibt esgüns-
tig in Baumärkten und Deko-
Geschäften“, sagt Mareike Her-
mann. Allerdings müssen sie
optisch zu den vorhandenen
Bohrlöchernpassen.
Was ihr besonders gefällt:

selbstgemachte Lederschlau-
fen. Diese kann man mit einer
schönen Schraube und Unter-
legscheibe befestigen. „Das
machtvielher.“

Rückwändeund
Fliesenspiegel
aufpeppen

Wer vorhandene Fliesenum-
gestalten will, hat viele Mög-
lichkeiten: Überstreichen, mit
Fliesenstickerninallenerdenk-
lichen Mustern bekleben oder
besonders unansehnliche Ex-
emplare mit Fliesenplatten ab-
decken. „Glasplatten wirken
sehr edel“, sagt Mareike Her-
mann.
Küchenexperte Volker Irle

gibt zu bedenken: Wenn man
nicht gerade eine Küche im
Landhausstil haben will, sind
klassische Fliesen nicht mehr
imTrend.ModerneKüchenset-
zen auf Glas- oder Acrylglas-Ni-
schenverkleidungen.
Dennoch muss keiner den

kompletten Fliesenspiegel her-
ausreißen. Stattdessen rät Irle,
die Fliesen komplett zu über-
malen. „Ein helles Grau oder
einSandtongehenimmer.“
Nackte Rückwände ermögli-

chen noch mehr Gestaltungs-
spielraum. Wie wäre es etwa
mit einer auffälligen Tapete?
„Toll machen sich Landschaf-
ten oder abstrakte Muster“, so
Hermann.

OffeneRegaleund
Materialmix

Eine Wohlfühl-Küche
braucht Luft. „Wenn man zu
vieleOberschränkehat,wirdes
schnell eng und drückend“,
sagt Mareike Hermann. Also
am besten ein oder zwei Fron-
ten entfernen - und stattdessen
eine offene Regallandschaft
schaffen.
DafüreignensichetwaWein-

kisten oder alte Schubladen
oder Regalbretter mit Baum-
kante. Sie empfiehlt einen Ma-
terialmixausNatur- undMetal-
lelementen. „Setzen Sie Kon-

traste mit Drahtkörben und
Massivholz.“
Relingsysteme, also Schie-

nen an der Wand, eignen sich
ideal, umMesser, Küchenuten-
silien oder Kräutertöpfe zu be-
festigen. Auch den
Spülschwamm oder eine Kü-
chenrolle kann man dort stil-
voll aufbewahren. „Das schafft
zusätzlichen Stauraum, hält
die Arbeitsfläche frei und lässt
die Küche aufgeräumter und
freundlicherwirken.“

DieKüche insrichtige
Licht rücken

Licht bringt buchstäblich
Glanz in die Küche. „Investie-
renSie indimmbare LED-Licht-
leisten, um zwischen Lounge-
und Arbeitsbeleuchtungwech-
selnzukönnen“,rätVolkerIrle.
Diese lassen sich unter Regale,
Oberschränke, hinter Glastü-
renoderhinterderArbeitsplat-
te anbringen und sorgen für
moderneLichteffekte.
Auch eine Vintage-Pendel-

leuchte vom Flohmarkt über
der Arbeitsfläche sieht gut aus.
Dazu hat Mareike Hermann
noch einen Tipp: „Vor den
Lichtquellen angebrachte Ple-
xiglasstreifen in Orange oder

Rot sorgen für eine richtig
schöneStimmung.“

Feinschliffmit
Deko-Elementen

Das Küchenherz schlägt wie-
der? Sollte jetzt ihr Budget
nicht ausgeschöpft sein, kön-
nen Sie noch weitere dekorati-
ve Elemente ergänzen. Dafür
bieten sich etwa Vorratsdosen,
ein schöner Teppich für den
Küchenboden, neue Vorhänge
oder ein neuer Brotkasten an.
„Dazu Klebehaken, neue Ge-
schirrtücher oder einen Ser-
vierwagen, der den Raum zu-
sätzlicherweitert“,schlägtHer-
mannvor.
Damit die Küche dennoch

nicht zugestellt wirkt, gibt sie
als Orientierung noch den
Tipp: „Alles, was die Küche ein-
ladendermachtundauchwirk-
lich benutzt wird, gehört hin-
ein. Alles andere kommt radi-
kal raus.“ tmn

Kreative Ideen umsetzen
Die Küche kostengünstig aufmöbeln

Material- und Farb-Mix erwünscht – die Kombination verschiedener Materialien bewirkt, dass die Küche gemütlich und hell
wirkt. FOTO: AMK/DPA

Statt Oberschränke einfach
ein offenes Regal und eine
Kreidetafel an der Wand an-
bringen – schon wirkt die Kü-
che luftiger.

FOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA



5,49*
1 kg

UVP 7,99
31%
billiger 2,49*

980 g

Pilztopf

aromatisch 980-g-Glas,
Abtr.-Gew. 530 g
(1 kg = 4,70)
ja Glas

Erdnüsse
XXL
gesalzen
oder un-

gesalzen geröstet,
1-kg-Beutel (1 kg = 5,49)
je Beutel

Fruchtgummi XXL

Cola Flaschen oder
Gummi Bären
1-kg-Packung
(1 kg = 3,66)
je Packung

3,66*
1 kg

Schwämme/
Schmutz-
radierer

Profi-Reinigungsschwämme
6er-Pack, Ergoschwämme XXL
8er-Pack oder Schmutzradierer
XXL 10er-Pack
je Packung

2,99*
6er/8er/10er Pack

Elektro-Start Benzin-Rasenmäher
MS226-53E SE • Leistungsstarker OHV 4-Takt

Motor 4,4kW (6PS)/224cm³ • Robustes, pulverbeschichtetes
Stahlblech-Gehäuse • Doppelt klappbarer Handgriff für
platzsparende Lagerung • Professionelles Getriebe für hohes
Drehmoment und starke Leistung • Inklusive Ladegerät für die
Starter-Batterie
• Ideal für große
Rasenflächen bis
1800m²
5 Jahre Garantie

Für Rasenflächen bis 1800m²
Selbstfahrer 7-fache zentrale

Schnitthöhenverstellung 25–75mm
65 Liter Fangbox Extra große

Laufräder für leichtes Fahren auf
unebenen Flächen

DER 7in1
ALLES-

KÖNNER
ELEKTRO-START

MÄHEN

RADANTRIEB

MULCHEN

ABNEHMBARER
SEITEN- ODER

HECKAUSWURF

REINIGUNGSFUNKTION

FANGEN

MÄHEN AUF
KNOPFDRUCK

durch E-Start

MÄHEN AUF 

ca. 53cm
Schnittbreite

LEISTUNG
OHNE
ENDE

4,4kW/
6PS

Kraftvolle
wiederauf-
ladbare
Li-Ion
Starter-
Batterie

329,–*
UVP 599,–

45% billiger

Auch
online

5,99*
ca.60x22x18cm

6,99*
ca.80x22x18cm

7,99*
ca.100x22x18cm

Blumenkasten „Aqua Perfect”
jeweils in Anthrazit oder Terrakotta • Integrierte Ablauf
funktion verhindert zu hohenWasserstand •Aus wetter
beständigem Kunststoff für innen und außen geeignet
Mit Wasser-
stands-
Anzeiger
Auch erhältlich:
Metall-Blumen-
kastenhalter 4,99

5,99*
je Ausführung

Nistkasten für Meisen, Sperlinge
und Kleiber oder

Nistbeutel für
Zaunkönig aus FSC®-
zertifiziertem
Holz
(FSC® N001587),
Einflugloch
Ø 35 mm

Nistkasten
ca. 17x13,8x
26,3 cm

aus FSC
Nistkasten
ca. 18,5x
17,4x 28cm

Nistkasten
ca. 16,5x13,5x
23,5 cm

Nistkasten

Nistbeutel
ca. 15,5x9,8x
26,5 cm

Gartenschere
„Alu-Kork“
• Aus robustem
Aluminium-
Druckguss

Amboss-
Garten-
schere

Pflück- und
Blumen-

schere

Bypass-
Garten-
schere

Rutsch-
hemmen-
de Kork-
Touch-
Griffein-
lagen

Schnei-
den
aus SK5-
Stahl

Ober-
klinge
mit Anti-
haft-
Beschich-
tung

Drahtgitter 5m
• Für Trennwände, Zaunanlagen, Tierhaltung
u.v.m. • Maschenweite ca. 12,7mm

3 Jahre
Garantie

PVC-
ummantelt

Galvanisch
verzinkt
• Rost-

geschützt

Gartenhandschuhe „Dora“
2 Paar für Damen und Herren • Nahtlos, hoher
Tragekomfort • Atmungsaktiv und feuchtigkeits
abweisend • Rutschhemmende Latexbeschichtung
• Größen S–XL

Mit trendi-
gen Prints
auf dem
Hand-
rücken

(Modell-
beispiele)

8,99*
je Ausführung

Auch
online 3,49*

2 Paar

Anthrazit

Grün

Flieder

Aqua

Mint

Octavia Lila

Karo Levi Petrol

Flower Ma-
riella Lila

Jersey-Spannbetttuch
in 2 Größen • 100% Baumwolle
• Langlebige Jersey-Qualität

• Steghöhe ca. 30cm

M24LSXRD3
Hohenstein HTTI

9,99*

ca. 180 –
200x200cm

5,99*

ca. 90 –
100x200cm

Auch
online

Octavia Lila

Flower Ma-

Jersey- Bettwäsche 1 Kissen ca. 80x80cm, 1 Bezug ca. 135x200cm
• 100% Baumwolle • Mit Marken-Reißverschluss

• Einlaufgeschützt
durch SANFOR-KNIT-
Ausrüstung
je Ausführung

Mit Mar-
ken-

Reißver-
schluss

17,99*
je Ausführung

Auch
online

3,79* extra groß!

XXL • 3 kg!

Metzgerzwiebeln
Spanien Kl. I, besonders
große Gemüsezwiebeln,

geeignet für Salate und Schmorgerichte,
Kal. 80/100 + 90/110 mm, 3-kg-Netz
(1 kg = 1,26)
je Netz

3,99* 400 g!

6,66*
XXL • 5 kg!

große Früchte!

Äpfel vom Boden-
see Deutschland/Region
Bodensee, im XXL Karton

Kl. I, ausgewählte Sorten: Elstar,
Braeburn oder Jonagold, Kal. 75/85 mm
und 80/90 mm, 5-kg-Karton
(1 kg = 1,33)
je Karton

„Golden B“ Kultur-
Heidelbeeren
Chile/Marokko

Kl. I, 400-g-Schale
(1 kg = 9,98)
je Schale

billigerbilliger
gratis!

billigerbilliger
+

4,44*
UVP 6,75 34%

billiger
4,99*

420g

4,99*

28% billiger
Zum Vergleich:

UVP Einzeltub
e = 1,75

1,59*

33% billiger
Zum Vergleich: z.B

. Gemüse

Brühe, ergibt
7 Liter = 1,99

40 g gratis

Brühe Hühner Brühe
111-g-Glas, ergibt 4,8 Liter (1 l =
–,33), Klare Brühe 123-g-Glas,
ergibt 8,4 Liter (1 l = –,19) oder

Gemüse Brühe 143-g-Glas, ergibt 8,4 Liter
(1 l = –,19) je Glas

Eierlikör Pralinés
Vollmilch- oder Zartbitter-Choco-
lade flüssig gefüllt
120-g-Packung
(1 kg = 37,–)
je Packung

Gebrannte Nüsse
XXL Mandeln oder
Erdnüsse 380-g-Packung +

40 g gratis (1 kg = 11,88)
je Packung

Batterien Bonuspack
CR 2032 6 Stück, AA oder AAA
8 Stück + 4 Stück gratis je 6/12er-Pack

Vorteilspack Zahn-
creme Max Fresh oder Sensation White
4x75-ml-Packung
(1 l = 16,63)
je 4er-Pack

3+1
gratis

+
20% mehr
Inhalt

+

Fläschchen
gratis +

8,99*
UVP 13,98

35% billiger

12er Pack

10+2
gratis

+

3,99*
UVP 11,89

66%
billiger

1,11*
UVP 1,99 44%

billiger

Knabberspezialität
Jumpys, Ringli 75-g-Packung +
20% gratis (1 kg = 12,33) oder
Frit-Sticks

100-g-Packung
+ 20% gratis
(1 kg = 9,25)
je Packung

20%
gratis

+

1,59*
UVP 2,39

33%
billiger

25%
gratis

+

Verfeinerter Tee
z.B. Ingwer-Zitrone 50-g-Packung

(1 kg = 31,80), 25 Aufgussbeutel
je Packung

Akku-Schlagbohrschrauber-Set inkl. 71-teiligem Bohrer- und
Bit-Set • 2-Gang Getriebe inkl. Bohr- und Schlagbohrstufe

• Drehmomentstufen: 25 + Bohren + Schlagbohren
• SchnellspannbohrfutterØ 0,8–10mm
• Rechts-/Linkslauf • LED-Arbeitslicht
3 Jahre Garantie

3 in1 Schrauben, Bohren
und Schlagbohren in einem

1419077458

Inklusive

Komplett-Set
✔ 71-teiliges

Bit- und
Bohrer-Set

✔ Inkl. Auf-
bewahrungs-
koffer

✔ 2x12V, 1,5Ah
Li-Ion Akkus
und Schnell-
ladegerät
(Ladezeit ca.
1h)

Abnehmbares
Metallbohrfutter
für schnellen
Wechsel zwischen
Bohren und
Schrauben

Li-Ion Akkus
Zwei 1,5 Ah

59,99*

Auch
online

NEU

Sneaker für Damen und Herren
• Leichter und atmungsaktiver Obermaterial-Mix
• Hautsympathisch Textil-Innenausstattung mit

Memory-Foam-Decksohle • Flexible und
schockabsorbierende Phylon-Laufsohle
•Waschbar bei 30°C • Größen 38–45

je Paar

Rosa

Türkis

Blau

Extra breite Leisten
für ein ultimatives
Laufgefühl

Grau

Regelmäßige
Produkt-
überwachung

www.tuv.com
ID 0000038994

Outdoor-Schuhe für Damen und Herren • Robuster Obermaterial-Mix aus
Nubuk-PU, Mesh und Nylon • Verstärkte Zehen- und Fersenkappenführung

• Druckdämpfende Memory-Foam-Decksohle
• Damen-Größen 38–40
• Herren-Größen 42–45
je Paar

19,99*
UVP 44,95

55% billiger

17,99*
UVP 39,95

54%
billiger

Damen

Herren

Pink/
Schwarz

Dunkelgrau/
Blau

Schwarz

Damen

Herren

Grau Navy
Schwarz

Mint/Aqua

Graphitgrau/
Rose Rubinrot

Braun

Tieffußbett-
Pantoletten

für Damen und Herren
• Mit Echtleder Decksohle
• Pflegeleichtes Obermaterial

• Leichte EVA-Laufsohle
• Damen-Größen 37–41
• Herren-Größen 41–45

7,99*
je Paar

Hochwerige Aus-
stattung:

Anatomisch
vorgeformtes
Komfortfußbett
mit integriertem
Dämpfungskissen
im Fersenbereich

Gepolsterte
Decksohle aus
Rindsveloursleder

1
1
/2
5

www.norma-online.de
* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kauf-
zwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion unerwartet
und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

abMontag,10.März

11,99*

ca. 5mx0,5m
(1m2 = 4,80)

17,99*

ca. 5mx1m
(1m2 = 3,60)

BIS ZU SPAREN66%

Bier aus Mexiko
10x0,355-l-Flasche +
2 Flaschen
gratis,

zzgl. 12x –,08 Pfand
(1 l = 2,11)

DEUTSCHLANDS PREISSIEGER!Zum VIERTEN
Mal in Folge

FOCUS 44/24 | DEUTSCHLANDTEST.DE
NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg



Goldankauf bei Juwelier Kunze
Wir kaufen alten Schmuck, Münzen,

Bestecke, Zahngold
Tel. und WhatsApp 05653-643

SAMSTAG, 8. MÄRZ
Werratalverein Sontra
15 Uhr: Jahreshauptversammlung im
Hotel Link

SONNTAG, 9. MÄRZ
Awo Sontra
14.30 Uhr: Jahreshauptversammlung
im Hotel Link

MONTAG,10. MÄRZ
Stadt- und Schulbibliothek
15 bis18 Uhr:Stadt- und Schulbiblio-
thek geöffnet,Adam-von-Trott-Schule,
Jahnstraße

DIENSTAG,11. MÄRZ
AWO-Ortsverein Sontra
14.30 Uhr:Begegnungsnachmittag im
BlickPunkt mit Kaffee- und Spieleange-
bot in den Räumlichkeiten der Bürger-
hilfe,Niederstadt 41.Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen.

MITTWOCH,12. MÄRZ
Wochenmarkt Sontra
9 bis13 Uhr: Lecker, lebendig und
regional.Der Sontraer Wochenmarkt in
der Braugasse mit einem frischen und
bunten Angebot an Produkten aus der
Region
Werratalverein Sontra
13 Uhr:Wanderung Boyneburg,Treff-
punkt Breitwiese

Bürgerhilfe Sontraer Land
14 bis16 Uhr:Treffen im Café FreiRaum
für Flüchtlinge,Gastgeber und Interes-
sierte,Niederstadt 41
Stadt- und Schulbibliothek
15 bis18 Uhr:Stadt- und Schulbiblio-
thek geöffnet,Adam-von-Trott-Schule,
Jahnstraße

DONNERSTAG,13. MÄRZ
Bürgerhilfe Sontraer Land
11bis14 Uhr:Mittagstisch für Senioren
im Blickpunkt,Niederstadt 41
Stadt- und Schulbibliothek
16 bis19 Uhr:Stadt- und Schulbiblio-
thek geöffnet,Adam-von-Trott-Schule,
Jahnstraße
Stadt Sontra
18.30 Uhr:Auftaktveranstaltung
„Klimaanpassung in Sontra“ im
Rathaus,Ansprechpersonen:Klimaan-
passungsmanagerinnen Naomi Heine
und Sarah Ebeling (Mail: klimaanpas-
sung@werra-meißner-kreis.de,Telefon:
0 56 51/30 247 54 und -4755)

FREITAG,14. MÄRZ
HandyFit Sprechstunde
10-11Uhr:Bürgerhilfe,Niederstadt 41

SONNTAG,15. MÄRZ
6 bis15 Uhr:Flohmarkt auf dem Park-
platz Breitwiese,Veranstalter Uwe
Günther

PROGRAMMVORSCHAU

ÄRZTE
Notfallnummer für den Bereit-
schaftsdienst:11 61 17

AUGENÄRZTE
Notdienstzentrale Eschwege:
0 56 51/1 92 92

ZAHNÄRZTE
Zahnärztlicher Notfallvertre-
tungsdienst für den Bereich Eschwe-
ge:0180/5 60 70 11(gebührenpflich-
tig)

APOTHEKEN
8.März
Struth-Apotheke,ESW,Freiherr-vom-
Stein-Straße 2,0 56 51/1 31 20
9.März
Christians Apotheken,ESW,Schloss-
platz 8,0 56 51/33 57 00

NOTRUF
Polizei:110
Feuerwehr/Rettungsdienste:112

RETTUNGSDIENSTE
Arbeiter-Samariter-Bund, Aufträ-
ge zu richten über:
Leitstelle für den Werra-Meißner-Kreis
0 56 51/1 92 22
Leitstelle für den Kreis Hersfeld-Roten-

burg:0 66 21/1 92 22
Frauenhaus Eschwege:0 56 51/
3 26 65
Kinder- und Jugendhilfe, Bez.-
Verband Hessen-Nord e.V.,Mütternot-
dienst:0 56 77/95 85 12
Hospizdienst Sontra, Rufbereit-
schaft:0 56 51/33 83 14

STROM- UND
GASVERSORGUNG
EAM Netz GmbH
Kundenservice 0800/3 25 05 32
Entstörungsdienst
Strom:0800/3 41 01 34
Erdgas:0800/3 42 02 34
Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung
Stadt Sontra
24 Std.-Rufbereitschaft
Wasserversorgung: 0151/
53 85 50 87
Abwasserbeseitigung: 0151/
53 85 50 74

KRANKENPFLEGE
Diakonie Eschwege-Land
gGmbH,Hinter der Mauer 20,Sontra,
24-Std.-Rufbereitschaft, Teamleitung:
Heidrun Krause,Pflegedienstleitung:
Liane Holzapfe,0 56 58/9 32 93

NOTDIENSTE

Heyerode – Zur Jahreshaupt-
versammlung für das Ge-
schäftsjahr 2024 der Freiwilli-
gen Feuerwehr Sontra-Heyero-
de e.V. ladenwir für Samstag, 8.
März, ab 19 Uhr in das Dorfge-
meinschaftshaus Heyerode
recht herzlich ein. Der Vor-
stand würde sich freuen, viele
Aktive, Passive und Ehrenmit-
glieder sowieMitglieder der Ju-
gendfeuerwehr begrüßen zu
dürfen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vor-
sitzenden
2.Totenehrung
3.Berichtdes1.Vorsitzenden
4.BerichtdesWehrführers
5.BerichtderKinderfeuerwehr
6.Berichtder Jugendfeuerwehr

7.BerichtderAlters-u.Ehrenab-
teilung
8.BerichtdesKassierers
9.BerichtderKassenprüferund
EntlastungdesGesamtvorstan-
des
10. Anpassung der Jahresbeiträ-
ge
11.Ehrungen
12. Unsere Gäste haben das
Wort
13.Verschiedenes
Im Anschluss an die Ver-

sammlung findet um ca. 20.30
UhreingemeinsamesAbendes-
sen statt. Hierzu sind alle Part-
nerinnen und Partner recht
herzlicheingeladen.

PascalGebhardt
1.Vorsitzender

Versammlung bei
der Feuerwehr Heyerode

Sontra – Ende Februar wurde
im Beisein von Vertretern aus
unterschiedlichsten Organisa-
tionenundVereinensowieVer-
bänden das neue AWO Quar-
tier inSontra feierlicheröffnet.
Im Rahmen dieser Eröff-

nungsfeierlichkeiten hat sich
u.a. auch die neue Quartiers-
managerin, Frau Paulina Volk-
mar vorgestellt, die künftig das
Quartier in der Braugasse 1 in
Sontra (Tel. 05653/9192482;
Paulina.volkmer@awo-nord-
hessen.de) leitet.
Kurzbeschreibung des Pro-

jekts, welches vom Deutschen
Hilfswerk (Deutsche Fernseh-
lotterie Stiftung) gefördert
wird:
Das Quartier Sontra sieht

sich im demografischen Wan-
del vor vielfältigen Herausfor-
derungen.DieDaseinsvorsorge

und Teilhabemöglichkeiten
für ältere Menschen müssen
bedarfsgerecht ausgebaut wer-
den, inklusive der Schaffung
barrierefreier Strukturen.
Gleichzeitig setzt das Quartier
auf die Stärkung von Freiwilli-
genarbeit, eine transparente
Kommunikation, eine koordi-
nierte Zusammenarbeit und
Bürgerbeteiligung für Men-
schen mit Migrationshinter-
grund, Senioren, junge Famili-
en sowie Alleinerziehende, um
unter Motto „Wir stärken und
vernetzen“ eine lebendige und
inklusiveGemeinschaft inSon-
trazuschaffen.
Fazit: Ein guter Tag für Son-

traundvorallemfürdiesoziale
Arbeit in unserer Stadt zum
Wohle unserer Bürgerinnen
undBürger inderVielfalts- und
KlimakommuneSontra.

Neueröffnung des Awo-Quartiers
„Wir stärken und vernetzen“: Daseinsvorsorge und Teilhabe

Neueröffnung v. l. Wilhelm Holzhauer, Michael Schmidt, Pauli-
na Volkmar, Thomas Eckhardt und Tim Jeanrond bei der Eröff-
nung des Awo-Quartiers Sontra. FOTO: STADT SONTRA

Sontra – ImRahmendesUnter-
richtsthemas „Luther und die
Reformation“ besuchten die
Klassen 8aG und 8bR die ge-
schichtsträchtige Wartburg in
Eisenach. Begleitet von ihren
Lehrkräften Benjamin Giesen
und Stephanie Steinbrecher,
erlebten die 27 Schülerinnen
und Schüler eine spannende
Exkursion, die Geschichte le-
bendigmachte.
Der Tag begann früh am

Bahnhof Bebra, vonwo aus die
Gruppe mit dem Zug nach Ei-
senach reiste. Nach einer kurz-
en Busfahrt zur Wartburg
tauchten die Jugendlichen in
die Welt Martin Luthers ein.
Die Führung durch die Burg

ließdieZeitdesReformators le-
bendig werden, besonders in
den Räumen, in denen Luther
das Neue Testament ins Deut-
sche übersetzte. Beeindruckt
waren die Schülerinnen und
Schüler auch von demmit tau-
senden Glasmosaiksteinen ge-
stalteten Raum, der an die Hei-
ligeElisabetherinnert.
Ein besonderes Highlight

war dann der Workshop zum
Buchdruck,beidemdieSchüle-
rinnen und Schüler selbst erle-
benkonnten,welcherevolutio-
näreWirkung diese Erfindung
im16. Jahrhunderthatte.Mitei-
nem selbstgedruckten Exem-
plar der Wartburg im Gepäck
wurde dannderAbstieg zu Fuß

zurück in die Stadt gewagt. Bei
eisigen Temperaturen und
strahlendem Sonnenschein
passiertenwir bei einem Stadt-
rundgang weitere Stationen
aus Luthers Leben in Eisenach:
Das Lutherhaus, in demLuther
der Überlieferung nach als
Schüler bei der Familie Cotta
untergebracht war und die Ge-
orgenkirche, in der der junge
Luthergesungenhatte.
Natürlich durfte auch etwas

Freizeit nicht fehlen: In klei-
nen Gruppen konnten die

Schülerinnen und Schüler die
Eisenacher Innenstadtaufeige-
ne Faust erkunden. Am Nach-
mittag ging es schließlich mit
vielen neuen Eindrücken zu-
rücknachHause.
„Es war spannend zu sehen,

wo Luther gelebt und gearbei-
tet hat“, meinte eine Schülerin
aus der 8aG. „Der Buchdruck-
Workshop hat uns gezeigt, wie
sehrdieseErfindungdas Leben
der Menschen verändert hat –
fast sowiedas Internetheute.“

Geschichte hautnah erleben
Adam-von-Trott-Schule: Besuch auf der Wartburg

Schüler erleben Geschichte auf der Wartburg
FOTO: ADAM-VON-TROTT-SCHULE

Sontra –Mit der Eröffnungder
Gesundheitswelt in der Her-
renstrasse 5-7 in der Sontraer
Innenstadt konnte ein leerste-
hendesLadenlokalneuvermie-
tet und somit ein Geschäfts-
leerstandbeseitigtwerden.
Bürgermeister Thomas Eck-

hardt überbrachte bei der Er-
öffnung Stefan Hoßbach und
seLebensgefährtinRebeccaFey
die herzlichsten Glückwün-

sche der Stadt Sontra und
wünschte viel Erfolg und all-
zeit zufriedene Kundinnen
undKunden.
Folgende Leistungenwerden

in der Gesundheitswelt ab
Märzangeboten:Rehasport für
Erwachsene und Kinder, Mas-
sagen jeglicher Art, Fitnesskur-
se, Tabata, TRX Kurse sowie
Kraft und Kraft-Ausdauer mit
demMilon-Zirkel.

Hoßbach eröffnet die
Gesundheitswelt

Weiterer Geschäftsleerstand beseitigt

Eröffnung: Bürgermeister Thomas Eckhardt gratulierte Stefan
Hoßbach und Rebecca Fey zur Geschäftseröffnung.

FOTO: STADT SONTRA

Sontra – Auch in diesem Jahr
hatte die Bürgerhilfe Sontraer
Lande.V.wieder zumKarneval
eingeladen und rund 35 Senio-
rinnen und Seniorenwaren er-
schienen, um gemeinsam aus-
gelassen ein paar närrische
Stundenzuverbringen.
Bei Kaffee und Kuchen

lauschtendie Besucher den tol-
len Vorträgen der Hänselsän-
ger Sontra, die lustige Ge-
schichten darboten und Lieder
sangen.AuchdieHänselfrauen
trugen zum kurzweiligen Pro-
gramm bei, indem sie einen
Sketch von Hans im Glück, Ra-
punzel, Schneewittchen und
weiterenMärchenfiguren zum
Besten gaben. In dem einstün-
digen Programmwurden auch
zwei Büttenreden von Bernd
Köcher und Lars Walter gehal-
ten, die für den ein oder ande-
renLachersorgten.
Die Bürgerhilfe Sontraer

Land e.V. möchte sich ganz
herzlich bei den Hänselsän-
gern, Hänselfrauen und den
beiden Büttenrednern für de-

renAuftrittebedanken.
Parallel zur Bürgerhilfe wa-

ren die Hänselsänger und
Hänselfrauen auch ganz ne-
benbeinoch indenbeidenSon-
traer Senioreneinrichtungen
zu Besuch, um dort mit den
Heimbewohnerinnen und
Heimbewohnern sowie dem
Pflegepersonal gemeinsam
Karnevalzu feiern.

Närrische Zeiten
in der Bürgerhilfe

Senioren feiern Karneval

Viele Sontraerinnen und Son-
traer waren zum gemeinsa-
men Karnevalfeiern in die
Bürgerhilfe gekommen.

FOTO: NATASCHA SCHMIDT

Sontra – Liebe Kameradinnen
und Kameraden, sehr geehrte
Damen und Herren! Ich lade
hiermit alleMitglieder unseres
DRK-Ortsvereins Sontra zu der
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlungherzlichein.
Die Jahreshauptversamm-

lung findet am Freitag, 28.
März, um 19.30 Uhr in Sontra,
DRK-Heim, Hinter der Mauer 7
statt und steht unter folgender
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vor-
sitzenden
2. Jahresberichte2024
2.1Bereitschaft
2.2Schatzmeister
3.AbstimmungüberdieEntlas-
tungdesVorstands
4. Verabschiedung des Haus-

haltsplans2025
5.NeuwahldesVorstands
6.Verschiedenes
6.1Wahl derDelegierten fürdie
Kreisversammlung
6.2WahlderKassenprüfer
6.3 Gelegenheit zur Ausspra-
che
Anträge zur Tagesordnung

bitte ich bis spätestens14.März
bei einem der Vorstandsmit-
gliederabzugeben.
Ich bitte alle Mitglieder um

pünktliches und vollzähliges
Erscheinen (möglichst in
Dienstbekleidung). Unsere An-
gehörigen sind zu dieser Jah-
reshauptversammlung eben-
fallsherzlicheingeladen.
Mit freundlichenGrüßen
gez.NorbertGerlach

Versammlung beim DRK
Neuwahl des Vorstandes
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Die stellt sich vor...

Schülerinnen und Schüler der Adam-von-Trott-Schule belegen den
2. und 4. Platz beim Regionalentscheid Handball
Am 22.01.2025 fand in der Sporthalle Eichenzell das Regionalfinale Handball
U16 der Mädchen und Jungen im Rahmen von Jugend trainiert für Olympia
statt. Ein Mädchen- und ein Jungenteam, bestehend aus 9 Mädchen sowie
11 Jungen unserer Schule nahmen an dem Turnier teil. Betreut und gecoacht
wurden die beiden Mannschaften von der Handballtrainerin Tanja Lobgesang.
Unsere Mädchen erreichten einen beachtlichen 2. Platz und verpassten mit
nur einem Tor die Qualifikation zum Landesentscheid. Sie traten gegen die
Winfriedschule aus Fulda sowie gegen die Werratalschule aus Heringen an.
Sie schlugen im ersten Spiel souverän die Winfriedschule mit 24:14. In einem

packenden Fi-
nale gegen die
Mädchen aus
der Werratal-
schule Herin-
gen mussten
unsere Mädels
in die Verlän-
gerung. Sie
gingen in Füh-
rung, konnten
diese jedoch
nicht halten
und unterla-
gen am Ende
der Spielzeit
mit nur einem
Tor den Spie-

lerinnen aus Heringen mit 18:19. Eine beachtliche Leistung der gesamten
Mannschaft, zumal die Mädchen ohne Torfrau anreisten und Frau Lobgesang
abwechselnd Feldspielerinnen ins Tor schicken musste. Alissa behauptete
sich im Tor, die Rückraumspielerinnen Paulina, Charlotte sowie Luisa über-
zeugten mit einer sehr guten Angriffsleistung.
Unsere Jungenmannschaft trat gegen drei Mannschaften im Turnier an. Die
Jahnschule Hünfeld beherrschte das Teilnehmerfeld. Sie besiegten nicht nur
unsere Jungen deutlich mit 21:13, sondern ebenso souverän die Gesamtschule
Obersberg aus Bad Hersfeld mit 22:17 und im Finale die Freiherr-vom-Stein-
Schule aus Hessisch-Lichtenau mit 16:9. Unsere Jungen kämpften in jedem
Spiel energisch gegen die starke Konkurrenz und zeigten eine geschlossene
Mannschaftsleistung. Laurenz, Yannis sowie Marlon erwiesen sich als treff-
sichere Spieler ihres Teams. Dennoch konnten sich unsere Jungs nicht gegen
die starken Gegner durchsetzen, die ihnen auch körperlich überlegen waren.
Das Spiel gegen die Freiherr-vom-Stein-Schule verloren unsere Jungen mit
13:19, gegen die Gesamtschule Obersberg mit 12:20. Sie belegten am Ende
den 4. Platz.
Folgende Schülerinnen und Schüler haben unsere Schule beim Regional-
finale im Handball U 16 Jugend trainiert für Olympia vertreten:
Schülerinnen: Carlotta Renke, Eliana Vella, Luisa Schiffer, Damla Kutlu,
Paulina Hupffeld, Charlotte Schwenk, Alissa Walter, Emilou Gahr,
Lillyann Gahr
Schüler: Johannes Volz, Laurenz Persch, Julian Lewandowski, Jannis
Meister, Ole Fischbach, Benjamin Brandau, Paul Stiefvater, Yannis
Lobgesang, Leonas Müller, Hannes Berlipp, Marlon Langer

Martina Wagner, Sportlehrerin

Goldankauf bei Juwelier Kunze
Wir kaufen alten Schmuck, Münzen,

Bestecke, Zahngold
Tel. und WhatsApp 05653-643

GardziellaGardziella
Brillenhaus-Blankenbach 06627 8686

Sitzung
Stadtverordnetenversammlung
Die Mitglieder der Stadtverordneten-
versammlung werden zu der am Diens-
tag,11.März 2025,19:00 Uhr, im Bürger-
haus Sontra, Thingstätte 2, 36205 Son-
tra, stattfindenden öffentlichen Sit-
zung der Stadtverordnetenversamm-
lung eingeladen.
Tagesordnung
Teil I
1. Eröffnung der Sitzung und Feststel-
lung der form- und fristgerechten Einla-
dung sowie der Beschlussfähigkeit
2.Feststellung der Tagesordnung
Teil II
1. Machbarkeitsstudie ehemalige Re-
genbogenschule
hier:Beschlussfassung
2.Bauleitplanung der Stadt Sontra
Leitlinie zum Solarflächenkataster für
das Gebiet der Stadt Sontra
hier:AntragaufAbweichungvomSolar-
kataster der Stadt Sontra sowie Zulas-
sung eines Zielabweichungsverfahrens
zur Einleitung eines Bauleitverfahrens
zur Errichtung einer Solarfreiflächenan-
lage
3.Feuer- und Katastrophenschutz
Entwurf Bedarfs- und Entwicklungs-
plan der Stadt Sontra
hier:Beschlussfassung
4.Freizeit- und Erlebnisbad Sontra
hier: Neufassung der Satzung über das
Erheben von Gebühren für die Benut-
zung des Freizeit- und Erlebnisbades
Sontra
5.Grundstücksangelegenheit
hier: Einziehung einer öffentlichen We-
geparzelle in der Gemarkung Stadthos-
bach,Flur 5,Flurstück 58
6.Magistratsbericht
7.Anfragen
8.Anregungen
Sontra,03.03.2025
gez.Gerhard Mutter
Stadtverordnetenvorsteher

BEKANNTMACHUNG

EVANGELISCHE KIRCHEN

KIRCHSPIEL SONTRA
7.März
Sontra:19 Uhr Gottesdienst zum
Weltgebetstag
9.März
Sontra:10 Uhr Gottesdienst
Thurnhosbach:11.15 Uhr Gottes-
dienst
13.März
Sontra:19.30 Uhr Gottesdienst zur
Passisonsandacht

KIRCHSPIEL BERNEBURG
7.März
Diemerode:19 Uhr Gottesdienst zum
Weltgebetstag mit dem WGT-Team
9.März
Diemerode:10.40 Uhr Familien-
Wortgottesdienst

KIRCHSPIEL ULFEN
11.März
Breitau:18 Uhr Passionsandachten
mit dem Singkreis
Ulfen:19.30 Uhr Passionsandachten
mit dem Singkreis

KIRCHSPIEL
DATTERODE/RÖHRDA
13.März
Datterode:19 Uhr Gottesdienst zum
Weltgebetstag im Fritz-Delius-Haus

KATHOLISCHE KIRCHEN
8.März
Nentershausen:17 Uhr Vorabend-
messe
9.März
Sontra:10.45 Uhr Sonntagsmesse

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

Sontra – Die Aufenthaltsquali-
tät in der Sontraer Innenstadt
wird vom 12. März bis zum 16.
Juni durch eine Stadtmöblie-
rungmit integrierten Sitzmög-
lichkeiten, Begrünung und Ra-
dabstellanlagen aufgewertet.
Dieversetzt angeordnetenSitz-
bänkemit integrierterBepflan-
zung bieten neue Aufenthalts-
möglichkeiten in der Innen-
stadt, laden zumVerweilen ein
und schaffen eine einladende
Atmosphäre im städtischen
Raum.
Von den mobilen Sitzsyste-

men werden insgesamt sechs
Stück in der Niederstadt, Brau-
gasse und Herrenstraße aufge-
stellt. Ergänzend werden zwei
Stadt-Terrassen, zwei Radab-
stellanlagen,dreiPflanzkasten-
Kombinationen (mit jeweils
drei ver-schiedenen Größen)

sowieeineInfo-Stele installiert.
Die Maßnahme ist Teil des

Sontraer Innenstadtkonzeptes.
Die städtebauliche Rah-men-
planung wird durch das Land-
schaftsarchitekturbüro „Schö-
ne Aussichten“ übernommen.
Ziel ist es, die Altstadt bis 2030
zukunftsfähig zu machen,
neue Nut-zungen zu ermögli-
chen und Leerstand entgegen-
zuwirken. DieMöbel sind Leih-
gaben des Landes Hessen im
Rahmen des Projektes „Stra-
ßen neu entdecken“ und kos-
ten die Stadt zunächst nichts –
erst nach der Testphase wird
entschieden,obundinwelcher
Form sie dauerhaft in der In-
nenstadtbleibensollen.
Straßen neu entdecken ist

ein Projekt des Hessischen Mi-
nisteriums für Wirtschaft,
Energie,Verkehr,Wohnenund

ländlichen Raum und den teil-
nehmenden Kommunen im
Rahmen der Arbeitsgemein-
schaft Nahmobilität Hessen
zur Verbesserung der Aufent-
haltsqualität und zur lokalen
StärkungdesFußverkehrs.Alle
Informationen zu dem Projekt
unter www.strassen-neu-ent-
decken.de
Die Standorte für die Stadt-

möblierung wurden mit dem
Landschaftsarchitekturbüro
„Schöne Aussichten“ in einem
Bürgerworkshop am 19. Febru-
ar 2025 im Bürgerhaus Sontra
erarbeitet und können dem
beigefügten Lageplan entnom-
menwerden.
„Mit dem kostenlosen Ange-

bot erhoffen wir uns, schon
vorab einen Mehrwert für die
BevölkerungundErkenntnisse
für die künftige Planung unse-

rer Sontraer Innenstadt zu er-
halten,diedannfürdiezukünf-
tige Gestaltung der Stadtmitte
und die Auswahl von Sitzmö-
beln als Entscheidungshilfe
dient“, so Bürgermeister Tho-
masEckhardt.

◾ Evaluierung
Das Projekt wird durch eine
entsprechendeEvaluierungbe-
gleitet, um die Meinung der
Nutzerinnen und Nutzer abzu-
fragen, sodass die Stadt Sontra
herzlich dazu einlädt, die neu-
en Sitzmöglichkeiten auszu-
probieren und sich von ihrer
Funktionalität und ihrem De-
signzuüberzeugen.

Neue Stadtmöbel für Sontra
Innenstadt soll aufgewertet und belebt werden

Jeden Mittwoch um19 Uhr und jeden
Samstag um18 Uhr im Kirchengebäude
der Gemeinde Sontra:Schlesienstraße
1,Eschwege.
Die Gottesdienste finden sowohl als
Präsenzveranstaltung und auch per
Videokonferenz statt.Weitere Infos
unter 0 56 53/6 33 98 28.

ZEUGEN JEHOVAS

Sontra – Zu unserer Jahres-
hauptversammlungdesWerra-
tal-Zweigvereins Sontra e.V. la-
de ich herzlich zu unserer Jah-
reshauptversammlung am
Samstag, 8. März, um15 Uhr in
dasHotelLink,Sontraein.
Tagesordnung: (nachKaffee-Ta-
fel)
1. Begrüßung, Grußworte, Pro-
tokollder letzten JHV.
2. Geschäfts- und Tätigkeitsbe-
richte
3. Kassenbericht und Kassen-
prüfungsbericht
4.EntlastungdesVorstandes
5. Wahl der Kassenprüfer für
2025
6.Haushaltsplan für2025
7.Veranstaltungen2025
8. Vorbereitung/Vorstellung ei-
ner neuen Satzung und Vorge-
spräche über die Neuwahl des
gesamten Vorstandes (Der Be-
schluss zu einer Neufassung
der Satzung und die anstehen-
den Vorstandswahlen werden
auf einer später einzuberufen-
den Mitgliederversammlung
verschoben (April/Mai)
9.Verschiedenes
Alle Mitglieder und Freunde

des Werratalvereins sind herz-
lich eingeladen, um auch Vor-
schläge und Hilfen bei dem
Umbau der Vereinsführung zu
beraten.
Zur Vorbereitung (Kaffeeta-

fel) bitte um Anmeldung: Tel.
0 56 53/91 76 48, v. Bodel-
schwingh
Reinhardv.Bodelschwingh
Vorsitzender

Vorstellung der
neuen Satzung

Sontra – Der nächste Ausspra-
cheabend der Landwirte findet
am Donnerstag, 13. März, um
19.30 Uhr imHotel Link in Son-
tra statt.
DerOrtslandwirt
Schmidt

Ausspracheabend
der Landwirte

Am Samstag, 12. April, findet
um 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Heyerode die Jah-
reshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Heyerode
statt. Die Mitglieder werden
hiermit recht herzlich eingela-
den.
Tagesordnung:
1.EröffnungundBegrüßung
2.Berichtdes Jagdvorstandes
3.Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
undAntragaufEntlastung
5. Neuverpachtung der Jagd ab
2027
6.Tagesfahrtam07.06.25
7. Verwendung des Jagdpacht-
erlöses
8.Verschiedenes
Jagdgenossenschaft
Heyerode
MichaelBerge
Jagdvorstand

Versammlung
in Heyerode

MITTEILUNGEN UND BERICHTE
für den Sontraer Stadtkurier müssen
der Verwaltung montags bis11Uhr
vorliegen.Später eingehende Meldun-
gen können nicht berücksichtigt
werden.

EHEJUBILÄEN
werden nur dann im Stadtkurier veröf-
fentlicht,wenn die Betroffenen dies
wünschen und sie ihren Wunsch
rechtzeitig,das heißt bitte mindestens
drei Wochen vor dem Jubiläumstag, im
Vorzimmer des Bürgermeisters mittei-
len.

STADTVERWALTUNG

Ulfen – Der Vorstand des TSV
Ulfegrund lädt seine aktiven
und passiven Mitglieder am
Samstag, 29. März, 19 Uhr, ins
Dorfgemeinschaftshaus Ulfen,
zur Jahreshauptversammlung
ein. An diesem Abend sollen
nach den Berichten des Vor-
standes und der Abteilungslei-
ter ein Rückblick über das ver-
gangene Jahr erfolgen und ver-
diente Mitglieder geehrt wer-
den.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung,
Totenehrung
2. Beratung über fristgerechte
Anträge auf Ergänzung der Ta-
gesordnung
3.BerichtdesVorstandes
4. Bericht der Fußballabteilun-
gen
5. Bericht der Abteilung Gym-
nastik, Brennball, Kindertur-
nen
6.Ehrungen/GrußwortderGäs-
te
7.BerichtdesKassierers
8.BerichtdesKassenprüfers
9.GenehmigungdesProtokolls
der letzten Jahreshauptver-
sammlung
10. Entlastung des gesamten
Vorstandes
11.NeuwahldesKassenprüfers
12.Sonstiges
DerVorstanddes
TSVUlfegrund

TSV Ulfegrund
trifft sich

8. MÄRZ
70 Jahre:Heinrich Brandau,Brücken-
land 3,Sontra
70 Jahre:Karl Brandau,Dresdener Str.
20,Sontra

9. MÄRZ
85 Jahre:Otto Heinrich von Boyne-
burgk,Gut Boyneburgk 2,Wichmanns-
hausen
75 Jahre:Hildegard Selig,Am Quessels-
berg 4,Sontra
75 Jahre:Elena Osrovscaia,Sonnen-
hang 31,Sontra

10. MÄRZ
90 Jahre: Irmgard Kovac,Wichmanns-
wiese 3,Sontra
75 Jahre:Helga Wagenrad,Bornberg1,

Heyerode

11. MÄRZ
85 Jahre:Dudu Ceylan,Göttinger Str.
43,Sontra
80 Jahre:Wilhelm Backhaus,Galgen-
bergstraße17,Sontra
75 Jahre: Jutta Stratmann,Am Hollstein
49,Weißenborn
75 Jahre:Otto Ladner,Freiherr-vom-
Stein-Str.3,Sontra
75 Jahre:Willi Ackermann,Ligusterweg
21,Mitterode

13. MÄRZ
85 Jahre:Erhard Haun,Nentershäuser
Str.11,Blankenbach

WIR GRATULIEREN



10 SERVICE

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Sie brauchen dringend Abwechslung.
Die finden Sie aber bestimmt nicht in dem Kreis der Men-
schen, in dem Sie sich bisher bewegt haben.

STIER 21.4.-21.5. Sie sind in dieser Woche sehr einfallsreich
und können in ein Projekt, das bisher nur schleppend voran-
gekommen ist, frischen Wind bringen.

ZWILLING 22.5.-21.6. Wichtige Vorhaben sollten ein paar
Tage aufgeschoben werden, denn dann ist die derzeitige
unproduktive und leicht chaotische Phase wieder vorbei.

KREBS 22.6.-22.7. Ein begonnenes Projekt muss beendet
werden: Sie werden sich danach befreit fühlen und können
ohne weiteren Druck den Rest der Woche genießen.

LÖWE 23.7.-23.8. Mit Verständnis für Ihre Mitmenschen kön-
nen Sie in dieser Woche sehr viel erreichen. Ihre Meinung
dürfen Sie aber trotzdem ehrlich äußern.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Eine ausgefallene Idee reizt Sie
sehr. Doch zunächst muss anderes erledigt werden, wenn
Sie bei Ihrem Herzblatt nicht in Ungnade fallen wollen.

WAAGE 24.9.-23.10. Kleine Disharmonien im Herzensbe-
reich können Sie durch entsprechendes Entgegenkommen
überwinden. Zeigen Sie Kompromissbereitschaft!

SKORPION 24.10.-22.11. Bei einem Projekt erkennen Sie
Optimierungsmöglichkeiten. Am besten handeln Sie sofort,
um eine unliebsame Überraschung zu vermeiden.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Die Überraschung ist groß: In eine
Sache, die Sie schon fast aufgegeben hatten, kommt lang-
sam wieder Bewegung. Nutzen Sie die Chance!

STEINBOCK 22.12.-20.1. Geben Sie zu, dass Sie mit Ihren
Äußerungen übers Ziel hinausgeschossen sind: Ein dauer-
haftes Zerwürfnis kann nicht in Ihrem Sinne sein!

WASSERMANN 21.1.-19.2.Auch wenn Sie mit Ihrem Part-
ner nicht ständig im siebenten Himmel schweben, überwie-
gen doch die Gemeinsamkeiten und nicht die Gegensätze.

FISCHE 20.2.-20.3. Harmonie und Glücksgefühle liegen
Ihnen sehr am Herzen. Sie sind besonders einfühlsam und
immer zur Stelle, wenn Ihre Hilfe gebraucht wird.

Fitter, schlanker und voller Energie
(djd-k). Die ersten Monate des Jahres sind
die perfekte Zeit, um Ballast loszuwerden und
Körper und Geist in Schwung zu bringen.
Eine gute Methode hierfür ist Intervallfasten.
Es punktet durch einfache Umsetzbarkeit: Ob
die 16:8-Variante mit 16 Stunden Fasten pro
Tag oder die 5:2-Methode mit zwei kalorien-
reduzierten Tagen pro Woche – Intervallfas-
ten hilft, Kilos zu verlieren und Energie zu
tanken. Eine basische Ernährung mit viel
Obst, Gemüse und ungesüßten Getränken ist
dabei wichtig für den Säure-Basen-Haushalt. Spezielle Basenpräparate
können den Fettabbau zusätzlich fördern – so bietet etwa Basica passen-
de Produkte für zu Hause oder unterwegs. Tipp: Mit einem Essensplan
und regelmäßiger Bewegung fällt es leichter, auf Kurs zu bleiben. Mehr
Infos und Rezepte unter www.basica.com.
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Der Entlastungsbetrag ist ein
Unterstützungsangebot für
pflegebedürftige Menschen.
Wer ungenutzte Beträge aus
2024hat,kannsienochbisMit-
te2025einsetzen.
Ob für Hilfe beim Einkauf

oder Unterstützung bei Behör-
dengängen: Jeden Monat steht
pflegebedürftigen Menschen
ab Pflegestufe 1 Geld als soge-
nannte Entlastungsleistung
zur Verfügung. Darauf macht
die Verbraucherzentrale Nord-
rhein-Westfalenaufmerksam.

Restbeträgeausdem
Jahr2024nutzen

Seit Januar 2025 beläuft sich
der Betrag auf 131 Euro pro Mo-
nat. Aber auch ungenutzte Be-
träge aus dem Jahr 2024 (je 125
Euro im Monat) können noch
fürEntlastungenbiszum30. Ju-
ni 2025 genutzt werden, erklä-
ren die Verbraucherschützer.
Das können entweder Restbe-
träge sein – oder auch der gan-
ze Betrag von 1.500 Euro aus
demJahr2024.
Das Geld kann unterschied-

licheingesetztwerden.DieVer-
braucherzentrale nennt bei-
spielhaft Betreuungsgruppen
für Menschen mit Demenz
oderHilfe imHaushalt. DieAn-
gebotezurUnterstützungmüs-
sen nach Landesrecht aner-
kanntsein.
Diemonatlichen Beträge las-

sen sich den Angaben zufolge

auch ansparen: Werden Beträ-
ge in einem Monat nicht voll
ausgenutzt, könnensieaufden
Folgemonat übertragen wer-
den. Sie eignen sich dann in
Summe unter Umständen
auch für die Abrechnung von
UnterkunftundVerpflegung in
derTages-oderKurzzeitpflege.

Rechnungbei
Pflegekasse
einreichen

Das Geld beantragen Ver-
braucherinnen und Verbrau-
cher übrigens nicht direkt und
bekommen es auch nicht aus-
gezahlt. Pflegebedürftige Per-
sonen oder ihre Angehörigen
suchen sich vielmehr erst ei-
nen Anbieter, bezahlen die
Leistung zunächst selbst und
lassensichdieKostenbelegen.
DieRechnungkanndannbei

der Pflegekasse eingereicht
werden, zusammen mit der
Aufforderung auf Rückerstat-
tung der Kosten. Die Verbrau-
cherzentrale und auch die Pfle-
gekassen bieten dafür Muster-
schreiben an. Nachdem dieses
Schreiben bei der Pflegekasse
eingegangen ist, überweist die
PflegekassedasGeld.
AnbietervonBetreuungsleis-

tungen müssen ihr Angebot
den Infos zufolge prüfen und
anerkennen lassen. Erst dann
übernehme die Pflegekasse
auchdieKosten. tmn

Pflegebedürftig
Wissenswertes zum Entlastungsbetrag


